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Kampf um die Gachlieferungen in Paris .

w>Wt tif
* Au zuständiger Berliner Stelle wird erklärt ,

daß die Acnßeruugen Brüninas gegenüber dem
amerikanische » Botschafter , daß eine Erhöhung
der Anfniendnnaen für Heer und Marine wäh¬
rend des Feierjahres nicht stattfinden werde ,
kür alle Länder Geltnna habe .

*
. Am Montan mittaa ist Staatssekretär Stimson
>u Palermo eingetroffen nnd am Abend nach
Neapel weitergereist . Der italienische Botschaf -
»er wurde am Montag von Grandi empfangen
«ud fuhr daranf nach Neapel , um Stimson dort
* tt bearnßen . Dieser wird k>«b zwei Tage in
Neapel aushallten und am Mittwoch mit dem
Auto nach Rom fahren .

*
* Die Devisenanforderuugen an die Reichs -

bank sind am Montaa wieder stark aewachsc » .
Die Kurse erlitten an der Berliner Börse er -
hebliche Einbußen .

*
Der Präsident der Columbia -Universität i «

Neuyork, Dr . Murry Butler , ist in London ein-
getroffen . In einer Unterredung mit einem
englischen Pressevertreter empfahl er eine Kou -
serenz der Internationalen Handelskammer in
den nächsten zwei Monaten , nm so ans kauf¬
männisch «! Weise den aknten Fragen zu Leibe zu
gehen . Der Aufbau Deutschlands nnd Oester -
reichs müsse mit herzlicher Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und Frankreich im Sinne
» trescmanns Hand in Hand gehe « .

*
* Der Kysshäuserbund hat seine diesjährige

Hauptversammlung in Königberg in Ostpreußen
abgehalten . *

In Madrid kam es am Sonntag zu heftigen
Ausschreitungen wegen der Freilassung des ehe -
Utaligen Polizeipräsidenten , General Mola . Die
Negierung sah sich schließlich gezwungen , den
General erneut zu verhaften , woranf sich die Ge¬
müter einigermaßen beruhigten . In dem Dorfe
Viva del Rio Cordova steckten Streikende eine
Kirche in Brand .

*
^ Die Elektrizitätswerke in der rumäuischen
« tadt Konstanz « wurden durch eine Feuers -
br«nst vollkommen zerstört . Der Schaden be-
' ragt etwa 30 Millionen . Infolge nngenttaen -
der Stromversorgung mußten alle Theater und
^ nos schließen . Ein Feuerwehrmann ist durch
« istgase erstickt. Die leitenden Direktoren wnr -
»en einer polizeilichen Vernehmnna unterzogen ,
»w die Ursache des Brandes festzustellen .

*
. Wie aus Ottawa sKanada ) gemeldet wird ,
Wug am Sonntag aus dem Ottawa -Fluß ein
Motorboot « m, wobei acht Personen ertranken .

*
An der Küste Südkaliforniens hat am Sonn -

'ag eine Springflut schweren Schaden angerich -
êt . Bei Los Augelos sind 1 (5 Badende ertrun¬

ken . Hunderte von Personen , die sich iu höchster
Gefahr befanden , konnten dnrch Einsatz aller
zur Verfügung stehenden Kräfte vor dem Tode
des Ertrinkens gerettet werden .

*
Die chinesische Provinz Kwantnng ist von gro -

neu Ueberschwemmnngen heimgesucht worden ,
besonders schwer ist die Hauptstadt Kanton be-
Zossen worden . In der Umgebnng Kantons
ertranken allein über 100 Personen .

* Näheres stehe unten .

Der Streit
um den Gran Chaco.

Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen Bolivien und Paraguay .

)— ( London , 6. Juli .

5» Einer Meldung der „Daily Mail " aus
^ uenos -Aires zufolge , hat Bolivien dem Völ -
kerbund den Abbruch seiner diplomatischen Be -
ilehungen zu Paraguay mitgeteilt . Es - wird
^ genommen , daß der Grund hierzu in den
Streitigkeiten um de » Gra .n Chaco , des
Wald - und weidereichen Gebietes au der Grenze
zwischen beiden Staaten , zu suchen ist , dessen
wegen bereits im Jahre 192S ein bewaffneter
Zusammenstoß zwischen den beiden Ländern er -

Akte . Damals konnte die Angelegenheit vom
Völkerbund und der panamerikanischen Konfe -
^ enz beigelegt werden .

Oer letzte Streitpunkt.
Neuer französischer Kompromißvorschlag .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".f

W. Pf . Berlin . 6. Juli .

Das Reichskabinett hat am Montaa vor -
mittag eine Sitzung abgel >alten , in der es auf
Grund der letzten Nachrichten aus Washington
und Paris die Gesamtlage erörterte . Das
Kabinett beschränkt sich nach wie vor auf eine
abwartende Haltung . Man betrachtet in der
Wilhelmstraße die neueste Entwicklung in Paris
mit grober Sorge , hofft aber immer noch ,
daß der Hoover -Plan eines Feierjahres ver -
wirklicht wird . Frankreich wirft Tag für Tag
neue Argumente in die Verhandlungen mit dem
Schatzkanzler Mellon und dem amerikanischen
Botschafter , um systematisch die Inkraftsetzung
des Hoover -Planes immer weiter hinauszuschie -
beu . Nachdem die Frage des Garautiesonds
wehr in den Hintergrund getreten war . machte
nun Frankreich neue Schwierigkeiten in der
Frage der Sachlie serunaen . Amerika
lehnt die französischen Forderungen in dieser
Frage ab . weil sie nicht in Uebereinstimmnn «
mit dem Geist des Hoover -Planes stehen . Frank -
reich möchte die ganzen Verhandlungen über die
Sachlieferungen in einem sogenannten Sach -
ve r st ä n dig « n aus fch u ß möglichst unter
Ausschluß der Amerikaner führen , offenbar in
der Hoffnung , bei den anderen Reparatious -
gläubiger » in der Frage der Sachliefcrungen
Verständnis und Unterstützung zu finden .

Die Pariser Verhandlungen begannen am
Montag mittag um 3 Uhr mit einer Aussprache
zwischen den französischen und amerikanischen
Unterhändlern , die sich in der Hauptsache um
den amerikanischen Vorschlag drehte ,

die Frage der Sachliefcrungen im Wege
eines französischen Kredits in Höhe des

Wertes der Lieferungen zu regeln .

Die gemeinsame Konferenz dauerte bis 5 Uhr ,
und um 7 Uhr folgte ein französischer Minister -
rat , dem sich alsbald wieder eine Konferenz mit
dem Schatzsekretär Mellon und Botschafter Edge
anschloß . Eine amtliche Verlautbarung wurde
nicht herausgegeben , doch ist auch in Paris rein
stimmungsmäßig ein starker Pessimismus zu
verzeichnen , der natürlich sehr wohl eine Art
Zweckpessimismus darstellen kann . Die fran -
zösisch-amerikanische Konferenz wurde um Vi9
Uhr abends erneut unterbrochen , um in den
späten Abendstunden fortgesetzt zu werden .
Mellon und Edge haben sich zur amerikanischen
Botschaft begeben , um die von dem französi -

schen Ministerrat ausgearbeitete neue Ver -
ständigungsgrundlage mit Washington
zu besprechen . Die Antwort Hoovers wird u'n -
mittelbar erwartet und soll den ^ sranzösischen
Unterhändlern im Verlans der Sitzung mit -
geteilt werben . Die Entscheidung soll so oder so
möglichst bald satten .

Sollte tatsächlich eine Einigung im Geist des
Hoover -Planes nicht zustande kommen oder soll -
ten die noch offenen Fragen ans spätere Ver -
Handlungen verschoben werden , dann wird alle
Welt wissen , wer die Verantwortung dafür
trägt .

London wird nervös .
Neue Hilfsaktion für Deutschland ?

TU . London , 6 . Juli .
Die neuerliche Verzögerung in den französisch -

amerikanischen Verhandlungen über den Hoo -
ver - Plan hat zu einer ziemlich nervösen
Stimmung in London geführt . Das
Foreign Office hat mehrfach mit Paris in tele -
phonischer Verbindung gestanden , ohne zu den
späten Nachmittagsstunden des Montag cnd -
gültige Nachrichten erhalten zu haben . In -
folgebessen sind auch noch keine Beschlüsse , über
etwa zu ergreifende Schritte ßesaßt worden .
Es verlautet jedoch , daß die Bank von England
angesichts der ernsten Lage der deutschen Reichs -
bank und in Übereinstimmung mit dem Fede -
ral - Reserve Board in Amerika eine neue
Hilfsaktion für Deutschland für drin -
gend notwendig erachte , und daß sie in diesem
Sinne auf die politischen Stellen eingewirkt
hat . Sie soll angeführt haben , daß irgendwelche
Maßnahmen solange unmöglich seien, wie die
Verhandlungen andauerten . Diese müßten da -
her beschleunigt werden , um den Zentralbanken
ein sofortiges Handeln zu ermöglichen .

Unter diesem Eindruck stehen die privaten wie
die amtlichen Kreise Londons und der außen -
stehende Beobachter kann sich des Eindrucks
nicht erwehren , als ob die englische Poli -
tik zu energischerem Vorgehen be -
reit ist . Es schwirren eine Reihe von Geruch -
ten in der Luft , so u - a . auch von einem mög -
lichen Eingreifen Hendersons . Bisher ist aber
noch keine Entscheidung gefallen .

Nie Finanznot der Gemeinden .

650000 Wohlfahrtserwerbslofe und keine Mittel .
# Berlin , 6. Juli .

Neben Reich und Ländern kämpfen auch die
deutschen Städte und Gemeinden zurzeit einen
finanziellen Kamps auf Leben und Tod . Es
konnte dem aufmerksamen Beobachter nicht ver -
borgen bleiben , daß die in letzter Zeit in zahl -
reichen deutschen Städten sich häufenden Un -
ruhen und Zusammenstöße der Massen mit der
Polizei aus eine einheitliche Quelle zurück -
gehen . Das ist die ins Ungemessene entstehende
Zahl der sogenannten Wohlfahrtserwerbslosen ,
die von den Kommunen aus eisener Kraft
durchgehalten werden muß . Gegenwärtig zählt
man etwa 630 000 solcher Wohlsahrts -
erwerbslosen , die den Gemeinden zur Last
liegen . Es muß aber angenommen werden , daß
sich diese Zahl rasch erhöht und zwar rechnet
man iu unterrichteten Kreisen mit einer Durch -

schnittszahl von 1,8 bis 1,5 Millionen für den
kommenden Winter . Bei einer solchen Steige -

rnng müssen die Gemeinden naturgemäß mit
Mitteln versorgt werden , um den Wohlstands -
erwerbslosen überhaupt das nackte Leben fristen
zu helfen . Leider sind im Augenblick kaum Mit -
tel und Wege sichtbar , wie die Kommunen —
es kommen hier besonders auch die Großstädte
in Frage — dieser gewaltigen finanziellen Be -
lastung Herr werden könnten .

Die letzten Ereignisse in zahlreichen deutschen
Großstädten haben nur zu deutlich bewiesen , in
welcher Weise der Kommunismus sich die furcht -
bare Not der Wohlfahrtserwerbslosen zunutze

zu machen sucht . Die Kommunisten haben in
einer ganzen Reihe von Orten Erwerbs -
losen räte gebildet und für sie Führerkurse
veranstaltet , in denen eine neue und verschärfte
Gewalttaktik gegenüber den polizeilichen Maß -

nahmen gelehrt wurde . Alle Krawalle und Zu -
sammeustöße in den letzten Wochen und Mo -
naten gehen nach den Feststellungen der preußi -
schen Polizeiverwaltuug mehr oder weniger auf
hetzerische Agitation unter den Wohlsahrts -
erwerbslosen zurück .

So hat die Finauznot der deutschen Groß -
städte nunmehr den kritischen Punkt erreicht , an
dem auch die Spitzen der Reichsverwaltung
nicht vorübergehen können . Eine Aende .rnng
der Richtlinien über die Wohlsahrts -
erwerbs losenfür sorge muß schleunigst
in Angriff genommen werden , wenn nicht ernst -
licher Schaden nicht nur für die Kommunen ,
sondern für daS ganze Staatswesen entstehen
soll .

Zyklon über Gidney.
TV . London , (3. Juli .

Die Stadt Siduey in Australien wurde am
Montag von einem Zyklon heimgesucht , dem
» ach den bisher vorliegenden Meldungen
mehrere Mensche n znm Opfer g e -
fallen sind . Die im Hasen liegenden Damp -
ser befanden sich in größter Gefahr , da die
Anker nicht hielten . Die Höhe des Sachschadens
läßt sich noch nicht abschätzen .

„Neubelgien".
Von f

Dr . Hermann Ullmann .

Ohne daß man eine Grenze merkt , wenn man
nicht auf ein altes stilles Zollhaus achtet , fährt
man von Luxembura nach Neubelgien hinein .
Die Landschaft bleit dieselbe : frisches , hochgelege -

nes Weiden - und Waldland , ein Naturgarten
von besonderer Schönheit . An den gepflegten
Steinhäusern und Gehöften , jene charakteristi -

schen hohen Buchenhecken , Wände gegen den
Schnee , im Sommer prachtvolle grüne Kulissen .
St . Bitl , mit seiner allen , gut renovierten
Kirche . Liegneville , ein international bekannter
Ausflugsort für Feinschmecker . Malmedy . In
diesem Gebiet wohnen zehntausend Wallonen ,
die treu zu Deutschland halten , leidenschaftliche
Vorkämpfer für eine freie Volksabstimmung ,
wie sie diesem Lande im Versailler Vertrag ver -

ii) rochen ist.
Das Städtchen Malmedy überaus freund -

lich nnd wohlhabend mit stattlichen Villen und
einer lebhaften Industrie . Neben der schönen
Barockkirchc ruht kühl - behäbig das Athenee , eine
französische Unterrichtsanstalt , eine von den zwei
höheren Bildungsstätten in Neubelgien , das be -
kanntlich keine Möglichkeit zu einer abgeschlosse¬
nen Mittelschulbildung in deutscher Sprache ge -
währt . Hübsche dunkle Kinder spielen auf den
Straßen , die Zurufe sind wallonisch : aber das
Blatt Malmediis , der Landbot « , ist ein tapferer
Grenzvorkämpser sür Deutschland , nnd der land -
wirtschaftliche Verein Malmedy -St . Vith ficht
prachtvoll für die wirtschaftliche und damit auch
kulturelle Unabhängigkeit der Bevölkerung .
Ernste und auch derbe Geichichteu aus der Zeit
der belgischen Militärdiktatur des Herrn Bal .tia ,
der mit einem nicht unbeträchtlichen Vermögen
sich von seinen Taten , ausruht , gehen in der
Stadt noch immer um . . Aus dem Marktplatz
steht das Haus eines rheinischen Separatisten ,
der als waschechter Belgier seine volksverrätc -
rische Tätigkeit in dem beglückten Malmedy fort -
setzt. Furchtbare Paradox !« , daß zugewanderte
Reichsdeutsche den bodenständigen Vorkämpfern
in den Arm fallen . Willkürakte , wirtschaftliche
Räubereien mit stark korruptiouistlschem Ein -
schlag , Schulterror , kleinliche Schikanen plagen
auch heute noch vielfach die Grenzbevölkerung ,
die so gut wie geschlossen — die Stärke der hei -
mattreuen Parteien , der christlichen Volkspart .̂i
und der Sozialdemokraten beweisen es — im
Falle einer wirklichen freien Volksabstimmung ,
sich für Deutschland bekennen würde .

Altbelgische Lehrer bemühen sich mit scnderbar
bornierten Methoden , die höchst ablehnenden Ein -
wohner „faire aimer la Belgique par la langue
francaise "

, wie Baltia sich mehr offen als klug
ausdrückte . Atau wird auf Schritt und Tritt
an andere deutsche Grenzen erinnert , an pol -
nische Willkür , Südtiroler Schnwraktiken . tsche -
chische Kleinlichkeit . Nur mit dem Unterschied ,
daß der belgische Staat weniger als andere An -
ncxions -- und Siegerstaaten hinter all der Be -
drückung zu stehen scheint , daß vielmehr in
Enpcn - Malmedy lokale Geschäftemacher und
Minioturdiktatoren vor allem die Treiber find ,
die man dann und wann , wenn sie sich init
ihrer korrnptionistischen Bentclnst zu weit vor -
wagen , mit einer kleinen Geldstrafe verwarnt ,
die aber doch im ganzen freie Bahn haben . Der
Staat als solcher hat ja bekanntlich wenig Freude
au dem Landgewinn und betrachtet je länger
je mehr dieses Neubelgien , das kernen belgischen
Patriotismus zu entwickeln vermag , — trotz
eines hochsubventtonierten deutschgeschriebenen
Reptils , des „ Grenzecho " — als Pfand und
Tauschobjekt . Die Freiheit , die mau der Presse
gewährt , und auch sonst , seit dem Ende der Dik -
tntur , jealicher Meinungsäußerung , bekundet
eine staatliche Gesamteinstellung , wie sie in an -
deren deutschen Grenzgebieten nicht zu finden
ist . Man hat in Brüssel das Streben , das (Äe -
ficht zu wahren , schließlich kann sich Belgien nicht
gut dasselbe wie Polen leisten . Slöer unter der
Hand hat man natürlich genug Mittel , de » Hei -
maltreuen das Leben schwer zu machen .

Die beiden in Neilbelgien vereinigten Gebiete
sind geographisch und verkehrstechnisch durch
den hohen Lenn sehr scharf getrennt . In schö -
nen Frühsommertagen ist die Fahrt über diese
Granithochfläche , die an nordische Landschaften
erinnert , in ihrer großartigen Weite und mit
ihrer in blauer Ferne verschwimmenden Hoch -
movren , im Wehen herrlich frischer Gebirgslnst ,
ein ganz ungewöhnlicher Genuß - Aber in Nebel
und Winter stockt der Bcrkehr , das Wirtshaus
ans der Höhe hat iu frühereu Zeiten mit dem
regelmäßigen Läuten seiner Nebelglocke man -
chen verirrte » Wanderer retten müssen , und
hente noch ist Eilpe » von Malmedy nur in sehr
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umständlicher Bahnfahrt zu erreichen . Auf der
anderen Seite steigt dte Straße aus der stren-
gen Hochmoorlandschaft wieder in leuchtende
Laubwälder , an der berühmten Talsperre Bar -
rase de Gileppe , einer der ältesten Europas ,die das Industriegebiet von Verviers speist,vorbei , durch altbelgisches Gebiet erreichen wir
Eupen , dies freundliche , durch und durch deutsch«
Städtchen mit einer bodenständigen Industrie ,die unter der Zlbtrennung von ihrem deutschen
Absatzgebiet leidet , obwohl Deutschland den
Eupen -Malmedyer Erzeugnissen eine Vorzugs -
Behandlung gewährte -

Das gesamte neubelgische Gebiet lebt in einem
staatsrechtlich völlig ungeklärten Zustand . Schonim Frühjahr 191« erhielt Eupen belgische Be -
satzung, im Herbst ISIS , bevor der Frieöensver -
trag in Kraft trat , wurde die belgische Zwangs -
Verwaltung jenes Herrn Baltia eingerichtet ,der als Miniatnrdiktator sich bis Ende Mai
1925 austobte . Im Stile seiner «berühmten , oft
am Nachmittag anders als vormitatags lauten -
den Dekrete wurde die berüchtigte Völksabstim -
mung abgehalten , die im Verfailler Vertrag
Artikel 34 vorgesehen war . gtt offenen Listen
durften die ihre Namen eintragen , die sich für
das Verbleiben der zwangsverwalteten Gebiete
bei Deutschland aussprachen . Man gestattete ,wie sich der englische Journalist Gedye aus -
drückte, den Einwohnern gnädigst , im belgischen
Gendarmeriehauptquartier ihre Eintragungen
in „schwarze Listen" zu vollziehen . Jede neu -
trale Kontrolle fehlte - Den größten Teil der
deutschen Intelligenz hatte man ausgewiesen ,
Spione und agents provocateurs hatten freie
Bahn . Wer „protestierte ", den schloß man von
der Lebensmittelzuteilung , von der Paß -
erteilunq nach Deutschland usw . aus . Eine
Kundgebung in Eugen wurde von Gendarmerie
auseinandergeknüppelt . „Bon einer Anwen -
dung des Friedensvertrages kann in Eupen «
Malmedy keine Rede sein"

, urteilte das „Alge -
meen Handelsblad ". Wer für eine wirkliche
Volksabstimmung agitierte , wurde mit Gesang -
nis und Geldstdasen belegt . Als Antwort auf
die schamlose Vergewaltigung der „Abstim-
mung "

, wurde endlich die Parole „Enthaltung "
ausgegeben . Zu spät . Es haben sich 271 Per -
souen , leistens Beamte , die das Gebiet verlassen
wollten , eingetragen . . . Am 20- September
1920 «billigte die Völkerbundsversammlung das
Ergebnis dieser „Volksbefragung ". Eines der
verlogensten Kapitel der Völkerbundspolitik
war geschlossen .

Nunmehr berufen sich die im Banne Frank -
reichs stehenden belgischen Nationalisten auf
Locarno . Sie verschwekgen, daß Belgien im
August 1926 selbst bereit war , gegen eine sinan -
zielle Entschädigung , Eupen -Malmedy zurück-
zugeben - Dann , ging die Regierung Jaspar
sehr weit in ihren Verhandlungen , die vor
allem an der starren Haltung Frankreich schei -
terten . Schließlich bleibt , abgesehen von der
Streitfrage , ob Deutschland in Locarno seiner -
seits auf das Gebiet ohne Anspruch aus neue
Verhandlungen verzichtet habe , das noch nicht
erfüllte Recht der Bevölkerung selbst.
Dieses wird auch von einem großen Tekle der
belgischen Bevölkerung anerkannt . Weite an -
ständige belgische Kreise empfinden die ver -
logene Volksbefragung als einen Fleck ans Bel »
giens Ehre und die Jrredenta an der Ostgrenze
als eine Belastung . Der eigentliche Interessent
der Annexion ist Frankreich . In der Richtung
der starren französischen Politik liegt es , ein
gutes Einvernehmen zwischen Belgien und
Deutschland zn stören und die deutsche Volks -
grenze im Westen durch französische Bastionen
und Glaeis zu durchbrechen . Hierin liegt die
weitere politische Bedeutung der Frage . Der
Versailler Vertrag ist an dieser Stelle von der
Seite der Sieger durchbrochen und auausgesührt
geblieben . Das Recht der Bevölkerung von
Eupen -Malmedy ist schwer verletzt worden -
Diese Rechtsverletzung läßt die Eupen -Mal -

Moitl -Crinnerungen .
Von

Alexander von Andreewsky.
Der Verfasser , der vor dem Krieg einer der

eifrigsten Vorkämpfer Wagners in Rußland
war und jetzt als Schriftsteller in Berlin lebt ,
erzählt im 8-Uhr -Abendblatt :

Vor zwanzig Jahren wurde Felix Mottl aus
dem Höhepunkt seiner künstlerischen Laufbahn
aus dem Leben gerufen . Der Sohn eines aus
Böhmen gebürtigen Kammerdieners der Fürstin
Palm , wurde er im zarten Knabenalter wegen
seiner ungewöhnlich schönen Soprailstimme als
Chorsänger in das Löwenbergsche Konvikt aus-
genommen . Nach Beendigung seiner Studien
am Wiener Konservatorium schloß er sich
enthusiastisch den Wagner -Verehrern an , und
mit einer Empfehlung Liszts erschien der
Zwanzigjährige im Sommer 1876 in Bayreuth ,
um bei den ersten Festspielen zu assistieren .
Fünf Jahre später erhielt er die Stelle eines
Hoskapellmeisters in Karlsruh « , und 1886
winkte er zum erstenmal als Festspieldirigent in
Bayreuth . Sein Erfolg war so durchschlagend,
daß die Berliner Hosoper ihn für sich gewinnen
wollte . Mottl schlug aber das Angebot aus und
blieb in Karlsruhe , um dann allerdings einem
Ruf als Hosoperndirektor nach München zu
folgen .

Gastspielreisen führten Mottl nach London
und in den letzten Jahren seines Lebens nach
Petersburg . Diese russischen Gastspiele sind in -
sofern von Bedeutung , als sie dem Peters -
burger Publikum den Zauber des bis dahin
mißverstandenen „Tristan " endgültig enthüll -
ten . Der „Tristan " war gerade unter der Regie
des später weltberühmt gewordenen Regisseurs
Meyerhold auf der Bühne der Petersburger
Hosoper herausgenommen . Diese Neueinstudie¬
rung wich von der Tradition des damaligen
Wagner -Stils so stark ab , daß die berühmte
Wagner -Sängerin Felia Litwin , die als Isolde
in Petersburg gastierte , beim Anblick des Büh -
nenbildes des ersten Aktes in einen Weinkrampf
verfiel . Als Mottl zu einem Gastspiel ein-
geladen wurde , fürchtet « man , daß er sich als

medyer Frage nicht zur Ruhe kommen und
macht sie , in ihrer Eingliederung in die große
politische europäische Auseinandersetzung zu
« in« m Schulfall , an dem sich der heutige Zustand
Europas , dieser Zustand starrer , wider Natur
und Recht gesetzter Formalordnung , besonders

treuer Hüter der Bayreuther Tradition weigern
würde , das ihm so vertraute Werk in dieser
Inszenierung zu dirigieren . Der Intendant
der Hosoper entschloß sich deshalb zu einem
Trick : der berühmte Dirigent sollte bei der
Probe die Dekoration unter keinen Umständen
zu sehen bekommen . Unter dem Vorwand , daß
am Abend „Aida " gespielt werden solle , wurden
die Dekorationen des ersten „Aida " -Akts auf -
gestellt , und so wurde der gauze „Tristan " vor
ägyptischen Bauten und unter Palmen durch-
gespielt . Der Intendant fürchtete außerdem ,
daß Mottl das ausgezeichnete Orchester als un -
diszipliniert bezeichnen würde , weshalb er vor
der Ankunft des Gastes an dieses folgende
klassische Worte richtete : .Disziplin , meine Her -
ren , Disziplin ! Mottl hält als Deutscher sehr
viel auf Disziplin . Außerdem ist er zu Haus so
etwas wie ein Geheimrat ." Mottl erkannte
beim ersten Takt die vorzüglichen Eigenschaften
des Orchesters , das er mit seinem Temperament
zu einer unerhörten Leistung fortriß . Die
wenigen im Pavkett bei der Probe Anwesenden
waren begeistert und bis zu Tränen gerührt .
Die ganze Probe verlief ohne jeden Zwischen-
fall und , von einigen Kleinigkeiten abgesehen ,
ohne Unterbrechung .

Während der festlichen Vorstellung spielte sich
folgende amüsante Episode ab . Dem Zaren , der
mit dem ganzen Hof gekommen war , und der ,
nebenbei bemerkt , Wagner -Opern liebte , kam
der erste Akt doch ein wenig zu lang vor , und
er ließ durch seinen Adjutanten anfragen , wann
denn dieser Akt zu Ende sein werde . Der
Adjutant zupfte den hinter der Bühne stehenden
Chordirigenten am Arm , als dieser gerade dem
Chor das Zeichen zum Einsatz geben wollte .
Für einen Augenblick entstaub eine fürchterliche
Äakophonie , an der der große Dirigent ganz
unschuldig war . Der Erfolg Mottls in Peters -
bürg war ungeheuer . Eine längere Berpflich -
tung war vorgesehen , als Mottl vom Tod er -
eilt wurde .

Am 21. Januar 1911 fand im Münchener Hof-
theater als Vorprobe zu den Festspielen eine
„Tristan "-Aufführung unter Mottls Leitung
statt . Zu Beginn der Vorstellung stürzte Mottl
plötzlich vom Pult . Er wurde ins Krankenhaus
gebracht , wo die Aerzte einen lebensgefährlichen

scharf erweist . Blickt man von oben und außen
auf dieses heutige Europa , dann bleibt dieses
Neubelgien mit seinen S0 0M JrredentiUeu
einer der sichtbarsten Punkte , an denen die
innere Brüchigkeit jenes Vvrsailler Vertrages
offenkundig wird .

Schlaganfall konstatierten . Auf dem Totenbett
wurde Mottl mit der Sängerin Zdenka Faß¬
bender , der hervorragenden Darstellerin der
Isolde , getraut . Die treue Gefährtin wich keinen
Augenblick von seinem Lager . Als sie dann von
einem kurzen Spaziergang zurückkehrte , den sie
auf dringenden Wunsch der Acrzte gemacht
hatte , erfuhr sie den inzwischen eingetretener :
Tod ihres Gatten . . .

Die Zertrümmerung der Atome .
Wer erinnert sich heute noch , in welche gewal -

tige Aufregung die Welt geriet , als im Jahre
192(1 die Nachricht sich verbreitete , daß dem eng-
lischen Gelehrten Dr . Rutherford die willkür -
lich« Atonizertrümmerung gelungen sei . Sofort
waren auch die Zukunftsträume zur Stelle .
Atomzertrllmmeruug ? Bedeutete das nicht die
Entbindung ungeheurer Kräfte ? Man erinnerte
sich , daß Rutherford selbst früher einmal die
in einigen Gramm Materie enthaltene und
dnrch Atomzertrümmernng zu befreiende Ener -
gie mit der lebendigen Kraft von 1000 Tonnen
Eisen , die in einer Sekunde 1<X>0 Meter weit
fortgeschleudert werden , verglichen hatte . Ein
anderer Gelehrter rechnete aus , daß die >n
einem Milligramm Materie enthaltene Energie
bei Zertrümmerung der Atome ausreichen
würde , die Ladung von öv Güterwagen vd« r
1000 Tonnen auf den Mont Everest (8840
Meter ) zu heben . Jetzt brauchen wir keine
Kohle mehr , jubelten die Phantasten , durch Zer -
trümmerung von Atomen können wir so viel
Energie schaffen , wie wir zum Antrieb unserer
Maschinen oder zur Beheizung unserer Woh-
nung nur irgend nötig haben . Wie stellt sich
nun die Atomzertrümmerung dem nüchternen ,
sachlichen Betrachter dar ?

Daß an die Atome ungeheure Kräfte gebuu »
den sind , kann keinem Zweifel unterliegen . Es
ist sogar gelungen , sie rechnerisch ziemlich genau
zu bestimmen . Di « in einem Milligramm
irgendeines Stoffes eingeschlossen« Energie be -
trägt 8 Milliarden kgm . Dieses ungeheure
Energiequantum , zusammengeballt auf « inen
winzigen Raum , würde in dem Augenblick frei
werden , wo es gelänge , die Atome des Stoffes
zu zertrümmern .

Alle Versuche , den Atomzerfall , den die Natur
uns bei der radioaktiven Strahlung vorführt ,
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Der Kyffbäuserbund
in Königsberg.

IV . Königsberg ( Preußens , S. Juli .
Am Sonntag vormittag fanden sich die Ver -

treter des Kyffhäuferbundes im großen Saal
der Königsberger Stadthalle zu der Haupte
Versammlung zusammen . Der ostpreußi -
sche Vorsitzende des Knffhäuserverbandes ,
Generalmajor Kahns , übergab dem Präsi -
denten , Exzellenz von Horn , den Vorsitz.
Dieser begrüßte die Ehrengäste und ging dann
in allgmeinen Worten auf die Ziele des Bun -
des ein . Die Erhaltung und die Schaffung !
neuer Gesiuuungswerte , nicht etwa parteipoli - ^
tische Arbeit , gehöre zu den Aufgaben des
Bundes . In längeren Ausführungen ging der
Präsident auf die innen , und außenpolitisch «
Lage des deutschen Vaterlandes ein - Die poli-
tische Einstellung des einzelnen Hab« vielfach
dazu geführt , daß sich jeder zur Kritik und zum
Schimpfen berechtigt fühle , während sich früher
nur begabte Köpfe um die Politik kümmerten . ;
Das Gebot der Stunde heiße : Staatspolitisches ,
nicht parteipolitisches Denken . Zur Junenpoli -
tik betonte der Redner die Härten der Notver - !
ordnung , die als eine Grundlage zur Ein -
leitung einer Revision des Aoungplanes allein
zu verstehen seien - Chequers habe eine gute
Vorarbeit hierfür gebracht . Die Stellung des
Reichskanzlers werde heute in Berlin so beur - ;
teilt , daß er seit Bismarck der erste Kanzler
fei , der energisch und ohne nach rechts und nach !
links zu sehen, den Weg gegangen sei, den er
für richtig halte . Er erklärt « dann noch , dic
Schaffung einer deutschen Front auf breiter
Grundlage sei das Ziel des Bundes . Der
KyffhLusergeist stehe über den Parteien .
Der Redner schloß mit einem Hoch auf Deutsch-
land .

Regierungspräsident v. Bahrfeldt über -
brachte die Grütze der preußischen Staatsregie -
rung und Kapitän a . D . F e l d m a n n , der
Direktor des Hauptversorguugsamtes Königs ^
berg die des Reichsarbeitsministers . Nach Dan -
kesworten durch General v . Horn erstattete der
zweite Präsident des Bundes , Generalmajor
a . D . v . E n ck e v o r t , den Geschäftsbericht des
preußischen Landeskriegerverbandes . Der Schatz- !
meister fces Bundes , Dr . jur . R a e h m e l er-
stattete den Kassenbericht, woraus Entlastung *
des Vorstandes erfolgte .

Nach der Tagung am Vormittag fand am
Sonntag nachmittag auf dem Walter -Simon «
Platz die große Parade der Krieger « !
vereine statt . Die Vereine der ganzen Pro - i
vinz hatten mit mehreren hundert Fahnen Auf- j
ftellung genommen , darunter über 100 Heimat-
lose Fahnen der Kriegervereine aus den ent -
rissenen Gebieten und die alten Königsberger !
Regimentssahnen . Neben dem Vorsitzenden ,
General v . Horn , sah man noch zahlreiche Gene -
räle und viele Offiziere der alten Armee . Auch
der Wehrkreiskommandeur , Generalleutnant !
v . Blomberg und zahlreiche andere Reichswehr -
ofsiziere wohnten der Parade bei . Nach Ge¬
dächtnisansprachen der Geistlichen beider Kon -
fessionen gedachte die Menge entblösten Haup - I
tes der Toten des Weltkrieges , während die
Reichswehrkapelle „Ich hatt ' einen Kameraden "
spielte .

Sodann hielt der Präsident des Kyffhäuser -
bun des , General der Artillerie a . D . v . Horn , I
eine Ansprache . Nach dem Deutschland - I
Hoch und dem Dentschland - Lied schritten Gene¬
ral von Horn und Generalleutnant von Blom - I
berg mit den anderen Generälen der Führung >
des Kyffhänserbuudes die Front der Reichs - l
wehr , der Kriegervereine und der Jugeudgrup -
pen des Kyffhäuserbundes aus allen Gauen
Deutschlands , selbst aus dem Saargebiet , ab - -
Darau schloß sich eine Parade , die über zwei
Stunden dauerte .

künstlich hervorzurufen , also Atome zu zertrüm -
mcru , mißlangen zunächst, weil die aufgewende -
ten Energiequanten nicht genügten . Mit nor -
malen chemischen Energien kann man noch nicht
einmal in die Elektronenhülle eindringen , ge -
schweige denn bis zum Kern vorstoßen und die-
fen zertrümmern . Erst als der berühmte eng-
tische Physiker Rutherford auf den Gedanken
kam, mit der beim freiwilligen Atomzerfall der
radioaktiven Stoffe freiwerdenden Energie den
Atomen zu Leibe zu gehen , ließ sich die Mög -
lichkeit der gewaltsamen Atomzertrümmerung
beweisen . Rutherford bombardierte Stickstoffmit Alphateilchen , dabei traten Wasserstoffkerne
auf , ein Beweis , daß Stickstossatome zertrüm¬mert worden waren . Denn nur aus dem
Innern dieser Atome konnten die Wasserstoff-kerne stammen . Den Vorgang der Atomzer - !
trümmerung bei Anwendung der Rutherford -
schen Methode stellt man sich so vor , daß das
Alphateilchen in den Kern eindringt und daßdieser dann , in seinem Gleichgewichtszustand °
gestört , explodiert . Da die Zahl der zur Ver -
fügung stehenden Alphateilchen im Verhältnis !
zu den Atomen eines Gases sehr gering ist — '
tn einem Kubikzentimeter Gas befinden sich un - !
gefähr 20 Trillionen Moleküle , von denen jedes !
aus zwei oder mehreren Atomen besteht —, Ikann der Prozentsatz der Atome , deren Zer -
trümmerung gelingt , nur sehr klein sein.

Rutherford hat berechnet , daß das Volumen j
Wasserstoff, das durch die Alphastrahlen von '
1 Gramm Radium aus dem Stickstoff innerhalbeines Jahres entstehen kann , weniger als ein '
Millionstel Kubikzentimeter beträgt . Außer i
beim Stickstoff ist die Zertrümmerung von
Atomen nach der Rutherfordschen Methode noch
bei einer ganzen Anzahl anderer Elemente ge- I
lnngen , so bei Natrinm , Phosphor . Schwefel ,Brom , Chlor und Silizium . Immer aber ent -
spricht dem Energieaufwand nur ein sehr ge -
ringer Erfolg . Wir müssen also , wie wir tn
einem außerordentlich interessanten Aufsatz der
illustrierten Familienzeitschrift „Die Bergstadt "
(Verlag Wilh . Gottl . Korn , Breslau 1 ) lesen,
auf Grund unserer heutigen Kenntnisse vom
Wesen des Atoms sagen , daß zwar die Atom -
zertrümmeruug möglich ist , daß eS aber aller
Wahrscheinlichkeit nach nicht gelingen wird , auf
diese Weife nutzbare Energie oder wägbare
Mengen eines anderen Stoffes zu gewinnen .

Alles zurReMmg dn WirlMalt
Die Erklärung Brünings über die Verwendung der Ersparnisse .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts " .)

W. Pf . Berlin . 6 . Juli .
Die geringe Bereitwilligkeit Frankreichs , an

dem Hoover -Plan mitzuarbeiten , geht auch aus
gewissen Aeußerungen der Pariser Presse her -
vor , die, wenn sie nicht vom Quai d 'Orsay in -
fpiriert sind , zum mindesten Versuchsballone
darstellen , um festzustellen , wie weit die sran -
zösische Regierung gehe. So erklärt der
„Matin "

, daß der französische Botschafter in
Berlin eine Demarche bei der Reichsregierung
unternehmen werde , damit der Reichskanzler
die dem amerikanischen Botschafter vor einigen
Tagen abgegebene Erklärung , daß Deutschland
die durch das Moratorium frei werdenden Gel -
der nicht für Rüstungszwecke verwenden werde ,
auch der französischen Regierung
gegenüber noch einmal direkt wiederholt . Aller -
dings ist bisher eine solche Demarche bei der
Reichsregieruug noch nicht erfolgt , nnd man
nimmt an , daß Frankreich darauf verzichten
wird . Die Reichsregierung steht aus dem Stand -
puukt , daß die gegenüber Amerika abgegebene

Erklärung auch selbstverständlich gegenüber den
anderen Mächten gilt . Die Ausführungen des
Reichskanzlers gegenüber dem amerikanischen
Botschafter lauten wie folgt :

„Im Hinblick auf die in einigen Kreisen aus-
getauchte» Besorgnisse , die im deutschen Haus -
halt durch den Erlaß der Reparationszahlungen
freiwerbenden Summen könnten für eine Ver -
mehrung der Rüstungen Verwendung finden ,
stelle ich fest , daß eine Erhöhung der Aufwen -
düngen für Heer nud Flotte während des
Feierjahres weder beabsichtigt noch stattfinden
wird . Die gesamten Erleichterungen , die der
Hoover -Plan Deutschland bringen wird , werden
zur Deckung der zu erwartenden Einnahmeaus -
sälle , zur Konsolidierung der finanziellen Ver -
Hältnisse und zur Rettung der deutschen
Wirtschast restlos benötigt und verwandt
werden ."

Regionalverfassung für das Elsaß?
Ein Regional -Statut der Elsässischen Volkspartei .

VdD . Straßbnrg . 6. Juli .
Je mehr die Neuwahlen im Elsaß näherkam -

meu , Generalratswahl im Oktober , Kammer -
Neuwahl im nächsten Jahr , desto lebhafter ent -
faltet sich im Elsaß das politische Getriebe , desto
deutlicher zeichnen sich die Gegensätze der Par -
teien ab, und desto schärfer beobachtet die Pa -
riser Regierungszentrale alle Aeußerungen der
öffentlichen Meinung im Elsaß .

Lebhaftes Aufsehen erregt jetzt der von Krei -
sen der « lfäfsifchen Volkspartet vorbereitete Ge-
setzentwurf einer Regionalverfassung für das
Elsaß . In aller Stille hatten sich Ende Juni
führende Mitglieder dieser Partei mit leitenden
Persönlichkeiten der ihr weltanschaulich nahe -
stehenden französischen „Demoerates popu -
laires " im Straßburger „Baeckehiesel" zu tinei
eingehenden Aussprache über diese „regionali -
stische " Aktion vereinigt . Es konnte natürlich
nicht ausbleiben , daß die dort vereinbarte Ge-
setzesvorlage dem „Temps " auf den Redaktions -
tisch wehte , wodurch diese jedem „unitären "
Patrioten unheimliche Zusammenkunft an die
große Glocke gehängt wurde . Diese elfäffische
Initiative muß besonders deshalb bedenklich er -
scheinen, weil die zur Hilssstellung Hera >
gezogene innerfranzösische Fraktion im gegen-
wältigen Kabinett durch einen Minister , Auguste
Champetier de Ribes vertreten ist .

Das Regional -Statut bedeutet « in Wieder -
aufleben des Reichslandes , jetzt im Rahmen
Frankreichs . Borläufig sollen aber nur die
beiden Bezirke Ober - und Unterrhein in der
„Region d'Alsaee "

, also unter Ausschluß Deutsch-
Lothringens , zusammengefaßt werden, - nur mit
Zustimung der Regierung könnten sich ihr auch

andere Bezirke anschließen . Die Präsekten der
beiden elsässischen Bezirke sollen verschwinden
und ihre Befugnisse einem Statthalter oder Ge-
neralkommissar übertragen werden , der ''einen
Sitz tn Straßburg hat , aber zugleich Sitz und
Stimme im Ministerrat erhält . Für die „Re -
gion d 'Alsaee " wäre das französisch« Parlament
ausgeschaltet , an dessen Stelle ein gewählter
Regionalrat den Haushalt beschließen würde .
Die Sitzungsberichte wären in französischer
Sprache mit deutscher Uebersetzung abzufangen .
Zum Unterschied aber vom Heimatbund - Mani -
fest des Jahres 1826 wird von den Schöpfern
dieses Planes die bedingungslose Eingliederung
des Elsaß in die „nationale Einheit " Frank -
reichs geflissentlich unterstrichen . Das Wort
„Autonomie " wird äugstlich vermieden .

Es ist also , als Auftakt der Wahlbewegungen ,
mit b« r Einbringung einer neuen „Regional "-
Vorlage zu den schon im Kammerbüro ruhenden
durch elfäfsische katholische Abgeordnete und eine
ihnen nahestehende Regierungspartei in der
Kammer zu rechnen . Eine Hoffnung auf Er -
folg ist aber nach der Zusammensetzung und
Stimmung des Parlaments völlig aussichtslos ,
zumal der Durchschnittsfranzose , und es gibt fast
nur Durchschnittsfranzosen , jeden Absplitt «-
rungsverfuch , besonders eines Grenzbezirkes ,
um so argwöhnischer zurückweist , je mehr die el -
säsfischeu „Querköpfe " an diesen Vorstoß gegen
die geheiligte „Einheit und Unteilbarkeit " der
französischen Republik beteiligt sind . Für das
deutsche Lager des Elsaß bedeutet dieser Ver -
such einer Annäherung an Frankreich nur die
Gefahr einer verschärften Zwietracht im eigenen
Lager .
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MsWeltenbummterinFnöien
von Ernst Machet.

(2 . Fortsetzung .)

Von Schätzen und
„Schatzgräbern"

Wenn ich an die Tage auf Sumatra zurück -
denke , tritt in meiner Erinnerung vor allem
ein Erlebnis in den Vordergrund , dessen er -
schüttelnde Tragik mich noch heute mit Wehmut
und Trauer erfüllt , trotzdem es einen für mich
gewinnbringenden Ausgang nahm . Jäh und
unverhofft , wie ich zum Bettler geworden war ,
sollte ich wieder zu Reichtum gelangen : aller -
dings zu einem traurigen , fluchbeladenen Reich -
tum , an dem — wenn auch ohne meine Schuld
— das Blut von einem Häuflein braver M 'en -
schen klebte . Vielleicht war dies auch die Ur -
fache dafür , daß mein Schatz kein Beharrungs -
vermögen befaß (wie übrigens die meisten zu -
fallsweise erworbenen Güter ) und mir schließ -
lich nichts hinterließ , als die Erinnerung an
die Inschrift auf dem Grabe meines Vorläu -
fers Rousseau : „Hans ging , wie er gekommen .

"

Die Geschichte war die :
So oft ich auf der Veranda von Dirk Plaats

Bungalow saß , blickte ich hinüber nach den
»Blauen Bergen "

, mit stets wachsender Neu -
gierde und Sehnsucht . Die Neugierde mochte
ihren Grund wohl darin haben , daß man mir
wiederholt gesagt hatte , daß ich außerhalb der
Stadt keine zehn Meilen weit gehen könne ,
ohne angefallen und getötet zu werden . Nun ,
ich war jung und — wessen Jugend war nicht
erfüllt von der dunklen Sehnsucht nach Aben -
teuer » jeglicher Art ? ! So machte ich mich also
eines Morgens auf , fest vertrauend , daß die
Atjeher meine friedliche Absicht erkennen und
mir nichts zuleide tun würden .

,/Sie können keine zehn Meilen weit gehen, "

hatte man mir gesagt , doch ich war schon an die
fünfzehn Meilen gewandert und hatte bloß die
eine Wahrnehmung gemacht , daß die „Blauen
Berge " weiter waren , als ich gedacht . Ich
schaltete eine kurze Rast ein , aß ein wenig von
dem mitgenommenen Proviant , dann trabte ich
sorglos weiter . Der drückenden Hitze wegen
hatte ich einige Platanenblätter unter den
Tropenhelm gelegt , die reichten mir rückwärts
weit über den Nacken und spendeten notdürftig
Kühlung . Und abermals mochte ich vier bis
fünf Meilen zurückgelegt haben — ich befand
mich nun mitten im Urwald und folgte einem
schmalen Dschungelpsad — als plötzlich drei
Leute vor mir standen , die ich sofort als
Atfchinefen erkannt « : Sie hatten merkwürdig
viereckige Schädel und leicht geschlitzte Augen ,
trugen grüne Kopftücher und kurze Hosen , über
letzteren Sarongs , das sind bis zu den Knien
reichende Lendentücher .

.Mukan Blanda , Jngris !" ( ,,3fd> bin kein
Holländer , ich bin Engländer !" ) rief ich, da mich
die drohende Haltung der Eingeborenen doch
etwas beunruhigte , und meine Worte hatten
die gewünschte Wirkung : Ich wurde eingeladen
mitzukommen nach dem nahen Kampong . iJa ,
die geschäftstüchtigen Engländer , die — trotz
ihres Freundschaftspaktes mit Holland — den
Atjehern Waffen und Munition lieferten , stan -
den bei diesen in hoher Gunst , wenn auch die
sogenannten ,Maffen " fast durchwegs altes und
kaum mehr brauchbares Gerümpel waren !)

Der Kampong bestand aus einigen recht
kunstvoll gebauten Holzhütten : in die Erde ge-
rammten und untereinander mit Bast verbun¬
denen Stämmen der Sumpfpalme , mit Atap
überdacht . In der Hütte des Ortsältesten
wurde ich ehrerbietig empfangen und sogleich
bewirtet . Man setzte mir Landäk (Stachel -
schweinfleisch ) und Puchok klapar , das Mark der
Kokospalme , vor , und des Wirtes Töchterlein
brachte Betel und Palmwetn . Nach beendigtem
Mahl führte mich der Häuptling in seine
Schatz - und Waffenkammer und ich mutz sagen ,
datz es da vieles gab , das ich nur zu gerne mit -
genommen hatte . Das schönste Stück aber war
ein Klevang (Art krummmer Säbel ) , an dem
der Alte auch mit besonderer Liebe zu hängen
schien : Am Kopf des massiv goldenen und
äußerst kunstvoll ziselierten Knaufes saß ein
Türkis , von einer Pracht und Größe , wie ich
einen solchen bisher nicht gesehen hatte . Lange
hielt ich diese Waffe in den Händen , ehe ich sie
ihrem Besitzer zurückgab , der mir zum Abschied
einen kostbaren Flammendolch , einen söge -
nannten Rengschau schenkte . . . .

*
Ungefähr zwei Monate später saß ich eines

Abends wieder auf der Veranda von Dirk
Plaats Bungalow und spielte mit einem jun¬
gen Honigbären , den ein Freund meines Gast -
gebers diesem aus Siugapore mitgebracht hatte .
Plötzlich zuckte ich zusammen , es hat mich je-
wand angesprochen :

»Guten Abend , Mynheer !"

Vor mir standen zwei holländische Legionäre ,
die eine sargähnliche Kiste mitgebracht haben
und diese soeben niederstellen . Ich frage die
beiden Kerle , die mir wenig vertrauenerweckend
und obendrein nicht ganz nüchtern scheinen , nach
' hrem Begehr . Sie hätten erbeutete Waffen zu
verkaufen , meint grinsend der eine . Ich lehne
dankend ab , da ich weder ein Räuberhauptmann
noch ein Waffenhändler bin und hoffe im ftil -
leu , die Leute bald los zu werden . Die zwei
Gesellen mutzten mich indes wohl für den reichen

(CopyrijSht by PfeflxKewt im Nord -Ost -Verlag , Berlin -HaJensee .)

Dirk Plaut gehalten haben , denn sie äußerten
absolut keine Lust , ihre Kiste wieder mitzuneh »
men . Und da geschah etwas , was sonst keines -

wegs in meiner Natur liegt : Ich fühlte den
Drang ( wahrscheinlich aus Eitelkeit ) so zu han -
deln , wie vermutlich der gehandelt Haben würde ,
für den man mich hielt .

,FSieviel verlangt ihr ?" fragte ich kurz .
Sie forderten fünfundzwanzig Gulden , und

ich gab ihnen das Geld : Es war — bis auf
einen letzten Gulden — alles , was ich besaß ?
mein ganzes Vermögen , das ich mir seit meiner
Landung in Sabang zusammengespart hatte .

Nun begannen die Legionäre zu erzählen , daß
sie einen atjehischen Kampong erobert hätten ,
datz die Eingeborenen niedergemacht worden
seien , und in der Kiste sich ein Teil der Beute
befinde . Dann verlangten sie noch Branntwein .
Ich gab ihnen eine vierkantige Potje Ginever ,
die ich tags vorher von Alberti , dem Wirt , be -
kommen hatte . Und die Kerle gingen , grinsend ,
wie sie gekommen waren .

Als ich allein war , öffnete ich die Kiste . Sie
enthielt neben goldenen Fuß - und Armreifen
als Gewehre , Rengschans und Klevangs , - -

unter letzteren einen , den ich schon einmal in
Händen gehabt hatte : einen Klevang mit gol -
denem Knauf , dessen Kopf ein überaus großer
Türkis zierte . . .

Arme Atjeherl
*

Die beiden Legionäre , die mir die Truhe mit
den Waffen und Goldreifen angehängt hatten ,

dürften nicht nur vielleicht , fondern ganz be -

stimmt betrunken gewesen sein . Und sie mußten
dringend Geld gebraucht haben , um weiter trin -
ken zu könen ; denn anderenfalls würden sie
sich für die Sichtung und Verwertung ihrer kost-
baren Kriegsbeute wahrlich mehr Zeit genom -

men haben !
Als Di »! Plaat den Inhalt der Kiste durch -

stöbert hatte ( mein feister Tabakpflanzer ver - ,
stand sich auf derlei Dinge ! ) , klopfte er mir feste
auf die Schulter und sagte :

„Freund ! Wenn du diesen Krimskrams zu
Geld machst , kannst du dir für den Erlös ein
Bungalow und zehntausend Acres Land kaufen !
llnd wenn du noch mehr herausschlagen willst ,
dann warte ein bißchen zu . Hin und wieder
kommen Leutchen Hierher — sog . Liebhaber , ver¬
stehst du ? — die zahlen , was du verlangst !"

Also sprach Dirk Plaat , mein Freund und
Gastgeber , den ich bis an mein Lebensende in
dankbarer Erinnerung behalten werde . Gleich -

falls unvergeßlich mir jedoch auch jener sog .
„Liebhaber " bleiben , der sich , als ich Weisung -
gemäß zugewartet hatte , eines schönen Tages
bei mir einstellte .

Dirk Plaat hatte mir nahe gelegt , es ihm zu
überlassen , mit ev . Interessenten zu verhan -
deln . Er meinte es gut mit mir , doch die Ge -
schichte hatte einen Haken : Dirk Plaat war tags -
über meistens auf irgend einer seiner Plan -
tagen und somit unerreichbar . Folglich hatte
sein wohlmeinender Rat wenig praktische Be -
dentnng . Darüber zerbrach ich mir aber schließ -

MterWagmig als Protest .

peinlicher Vorfall im pariser Finanzministerium .
= Paris , 6 . Juli .

In Paris ist von einem Tag auf den andern
der bisher völlig unbekannte Finanzbeamte
Jean T o u r e n q zu einer vielgenannten Per -
sönlichkeit geworedn . Tourena erhielt vor
einigen Tagen die Nachricht , datz er seinen bis -
herigen Posten mit einem viel schlechter klassi -
fizierten eintauschen müsse . Er empfand dies
als eine völlig ungerechtfertigte Maßregelung
und beschloß sofort , seinen Vorgesetzten ein
Schnippchen zu schlagen . Am Samstag erhielt
der Direktor des zuständigen Finanzamtes
einen Brief , in dem es hieß :

„Ich teile Ihnen mit , datz ich heute in An -
Wesenheit zweier Unterbeamter den Betrag
von 5 'A Millionen Francs , davon
800000 in bar und den Rest in
Steuer mar ken in meinen Koffer
gepackt und nach Hause mitgenom -
men habe , wo ich ihn unter drei Freunde ver -
teilte , die diese Gelder nunmehr in Verwahrung
haben . Ich habe diese Matzregel getroffen ,
nachdem man mich nach dreißig Jahren treuester
Dienste auf einen Posten versetzt hat , ans dem
ich um sieben Gehaltsstufen schlechter gestellt
sein werde als auf dem bisherigen . Um die
Finanzverwaltung wegen dieses Unrechts zui

Verantwortung ziehen zu können , habe ich den
Diebstahl begangen und will dafür vor dem
Schwurgericht verantwortlich gemacht werden ,
damit die breiteste Oesfentlichkeit von meinem
Schicksal erfährt ."

Der Direktor sandte sofort seinen Stellvertre -
ter zu dem rachsüchtigen Beamten , der jedoch
jede Verständigung ablehnte . Er betonte sehr
höflich , datz er zum Aeutzersten entschlossen sei .
Noch einmal versuchte man , ihn zu bewegen , das
Versteck des Geldes , sowie der Wertmarken an -
zugeben , wobei ihm der s^ inanzminister zusagte ,
datz man ihn in seiner bisherigen Stellung be-
lassen werde .

Aber Tourenq blieb unerbittlich und erklärte
dem nunmehr herbeigeholten Kriminalkommissar
„Ich will den Skandal haben !" Ganz Paris soll
meinen Namen kennenlernen !" Trotz eifrigen
Nachforschungen gelang es auch der Polizei nicht ,
die drei Freunde von Tourenq ausfindig zu
machen , so datz der Finanzverwaltung nichts
anderes übrigbleiben wird , als den Wunsch
Tourenqs zu erfüllen und die Strafanzeige zu
erstatten .

Man wird verstehen , datz Paris und die sran -
Mische Beamtenschast auf den Ausgana dieses
Prozesses neugierig sind .

Der Bremer Kirchenbrand .

Der zerstörte Dachstuhl der Bremer Stephanikirehc ,
die durch ein Großfeuer schwer beschädigt wurde .

lich nicht weiter den Kopf , da es mir im Grunde

einerlei war , ob ich um « in paar Gulden mehr
oder weniger erzielen würde .

Es kam also eines Tages der erwähnte „Lieb -

haber " angerückt , besichtigte meine Schätze , nickte

zufrieden und forderte mich auf , die Kiste auf

sein Schiff bringen zu lassen . Ueber den Kauf -

preis wurde kein einziges Wort gesprochen : Ich

sah , daß ich einen wirklich grotzzügigen Abneh -

mer gefunden hatte .
Am Nachmittag mietete ich ein Ponywägelchen ,

lud meine Kiste aus , und der eingeborene Kut -

scher fuhr los . Ich hatte alle kostbaren Stücke
mitgenommen , mit Ausnahme der verschiedenen
Ringe und Reifen , die zwar einen Gold - aber
keinen Liebhaberwert befatzen . In glühender
Sonnenhitze rumpelte der Wagen dahin . Bei -

derseits der schnurgeraden Straße wechselte
Sumpf mit Bakao ( Mangroven ) , dann kam Pfef -

fer , Bakao und wieder Pfeffer . Der Pfeffer
stand gerade in Blüte und verbreitete weithin
jenen starken Geruch , den die Eingeborenen
für den Erreger des Fiebers halten , was na -
türlich Unsinn ist . Gegen Abend erreichten wir
endlich Olehleh , das niedliche Hasendörfchen mit
den zwischen Palmen und Bamboo verstreut
liegenden kleinen Häuschen .

Der Mann , der mich am Bormittag besucht
hatte , wartete bereits . Als er mich kommen sah ,
winkte er zwei Malaien , die meine Kiste nah -
men und in ein Boot trugen . Dann lud er mich
ei », einzusteigen , und wir lietzeu uns hinüber -
rudern zu dem von ihm gecharterten Schiff .
Dort gingen wir an Bord , während die beiden
Eingeborenen , nachdem sie meine Kiste aus -
geladen hatten , wieder in ihre Boote stiegen
und zurückruderten . Ich fragte meinen „Lieb -

Haber ", ob er den Leuten nicht nachrufen wolle ,
datz . sie mit ihrer Nutzschale aus mich warten
mögen . Daraufhin lächelte er sehr verbindlich
und meinte :

„ Mein Name ist Greenwell . Und für heute ,
Sir , sind Sie mein Gast . Morgen früh werde
ich mir gestatten , sie wieder an Land bringen zu
lassen ."

Ich dankte für die freundliche Einladung und
Mr . Greenwell führte mich hinunter in seine
Kabine . Ein Boy brachte eine Flasche Whisky ,
wir zündeten uns unsere Pfeifen an , und es
dauerte nicht lange , und wir befanden uns in
recht angeregter Unterhaltung . Wir erzählten
einander von unseren Irrfahrten und Aben -
teuer « , tranken zwischendurch immer wieder ein
Gläschen , und so verging die Zeit . Ich erinnere
mich , daß Mr . Greenwell schließlich auch auf
seinen Onkel zu sprechen kam , — wie er sagte —
vor ein paar Jahren ouf Neu - Guinea von Kan -
nibalen aufgefressen worden wäre . In seinen
Augen schimmerten Tränen , während ich ( auch
daran kann ich mich noch erinnern ) Mühe hatte ,
das Lachen zu verbeißen .

Was weiter geschah — ich gestehe es ein — ist
meinem Gedächtnis entschwunden . Es will mir
zwar scheinen , datz der Boy noch eine zweite
Flasche Whisky brachte , und datz nachher noch
ein „Starbordlight " entkorkt wurde, ' datz Mr .
Greenwell und ich einander in den Armen lagen
und mir uns gegenseitig Bruder nannten , — all
das kann ich aber nicht beschwören . Der Al -
kohol hatte mein Gehirn erweicht und in einen
Morast verwandelt , in dem mein Denkvermögen
erstickt war . . .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Das Klugzeugunglück in Hirson
TU . Paris . 6. Juli .

Das furchtbare Flugzeugunglück , das sich am
Sonntag auf dem Flugplatz in Hirson ereignete ,
hat nunmehr ein sechstes Todesopfer ge -
fordert . Wie die Untersuchung ergeben hat ,
waren die beiden Führer des Unglücksapparates
ausdrücklich aufgefordert worden , nicht auf -
zusteigen . Sie hatten trotzdem einen Start -
versuch unternommen . Kurz nach dem Aufstieg
stürzte die Maschine aus geringer Höhe auf die
Köpfe der Zuschauer ab , nachdem sich der Pro -
peller in den Drähten einer Telephonleitung
verfangen hatte . Die beiden Flieger , die allein
für das Unglück verantwortlich sind , wurden
verhaftet .

Personenzug
gegen Personenkraftwagen .

TU . Bremervörde , 6 . Juli .
Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich

am Sonntag an der ungeschützten Eisenbahn -
Überführung an der Ebersdorfer Landstratze im
Ortsteil Glinde . Der Kraftwagen des Schmiede -
Meisters Schnackenberg aus Glinstedt wurde
hier vou dem Personenzug Bremerhaven —
Wesermünde erfaßt und etwa 11 Meter
weiter mitgeschleift . Der Wagen hat
sich mehrmals überschlagen und ist vollständig
zertrümmert . Die vier Wageninsassen sind zum
Teil schwer verletzt worden . Im Lause des
Sonntag ist die Frau des Schmiedemeisters
Schuckenberg verstorben .

2 Ratschläge für die Schönheitspflege auf der Reise
3ut natürlichen !Rrüiiniittn her SSämt fette man nnr litih «nifi der Relonnuna die kaut . Insbesondere 2. Erlananna frfcKrter tnelfiet ? Sohlte nutze man ftfifl und abends die ^ fifiiie mit der Fierrliifi prfritifiptihrn

1 . Zur natürlichen Bräunung der Haut fette man vor
Ecsichl und Hände , mit Creme Leodor gründlich ein ; man

und nach der Besonnung die Haut , insbesondere
erzielt dann ohne schmerzhafte Rötung eine

gesunde , sonnengebräunte Hautfärbung . — Creme Leodor — fettfrei, rote Packung, fetthaltig , blaue Packung
Mark, Leodor - Edel - Seife 80 Pf . In allen Chlorodont -Verkaufsstellen z» haben.Tube 60 Pf . und 1

2. Zur Erlangung scköner weißer Zähne putze man früh und abends die Zähne mit der herrlich erfrischenden
Zahnpaste Chlorodont, die auch an den Seitenflächen mit Hilfe der Chlorodont - Zahnbürste einen elfenbein -

artigen Glanz erzeugt. — Chlorodont -Zahnpaste» Tube 54 Pf , und 90 Pf ., Cblorodont - .̂ abnbürste 1 Mark, Chlorodont-

Kinderbürste 60 Pf ., Chlorodont -Mundwasser 1 Mark.
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Badische Rundschau.
Politik und Pfarrer .

Aus Laienkreisen der evangelischen Landes -
kirche erging in diesen Tagen ein sehr be -
grüßenswerter Antrag an die evangelische Kir -
chenregierung mit folgendem Wortlaut :

„Unterzeichnete sehen in der zunehmenden
Politisierung der Kirche eine große Gefahr für
den äußeren Bestand und das innere Leben un -
serer Landeskirche . Sie sind der festen Ueber -
zeugung , daß die große Mehrheit des Kirchen -
volles diese verhängnisvolle Entwicklung auf
das Schärfste verurteilt und erwartet , daß die
verantwortliche Kirchenleitung mit allen Kräf -
ten sich dieser Gefahr entgegenstellt .

Sie sehen in der parteipolitischen Betätigung
der Pfarrer , wie sie auch in unserer Landes -
kirche immer stärker hervortritt , eine der tief -
sten Ursachen dieses für eine Kirche unhaltbaren
Zustaudes und im besonderen eine schwere
Schädigung des geistlichen Amtes .

Zwar verkennen sie die Schwierigkeiten und
die Tragweite eines obrigkeitlichen Borgehens
gegen diese Mißstände in unserer Kirche nicht ,
aber trotzdem glauben sie, die Hohe Kirchen -
regierung bitten zu müssen , um des Wohles
unserer Kirche willen in Bälde mit einer ener -
gischen Maßnahme auf dem Gebiete kirchlicher
Gesetzgebung einzugreifen ."

Obiger Antrag ist durch « ine Unterschriften -
fammlung aus dem Lande Baden unterstützt .

Von der neuen Heidelberger
Universität .

X Heidelberg , 6. Juli . Die neue Universität
ist bekanntlich nur zu einem Teile , allerdings
dem größten , fertig . Die nächste Aufgabe der
Bauleitung ist nunmehr die Niederlegung
des alten Postgebäudes und der
Oberrealschule mit Realgymnasium in
der Seminarstraße . Mit der Niederlegung die -
ser Gebäude wird nach Schluß des Sommer -
semesters begonnen werden , gleichzeitig werden
auch die dem Abbruch verfallenen alten Häuser
in der Augustinergasse verschwinden müssen ,
Die anderweitige Unterbringung der Altstadt -
Post und der genannten Schule ist eine Frage
für sich, die ihre Schwierigkeiten hat , aber recht -
zeitig gelöst werden muß . Man rechnet derart ,
daß bis zum Sommersemester nächsten JahreS
der UniversitStsneubau endlich völlig fertig¬
gestellt fein wird

Gernsbacher Gemeinderat.
m, Gernsbach , 6. Juli . Die Aüssichts - und

Schutzhüttd auf dem prächtig gelegenen Rum -
pelftein oberhalb der Stadt wird auf städtische
Kosten renoviert . Die eventuell notwendig
werdende Kapitalaufnahme von 15 000 A für
den Krankenhauserweiterungsbau
wird beschlossen und die Tilgung in 5 Monaten
vorgesehen . — Verschiedene Stiftungen , deren
Kapitalien durch die Geldentwertung nahezu
vernichtet worden sind , sollen unter der Be -
zeichnung „Vereinigte Krankenhaus -
und Armenstiftungen " zusammengefaßt
werden und entsprechender Antrag beim Mini -
sterium gestellt werden . Jedoch soll im Einver -
nehmen des Stiftungsrates des Kötzschen
Spitalfonds gehandelt werden .

95jährige in 4Sjährigem Venz.
0 Ladenburg , 6. Juli . Anläßlich einer Ber -

anstaltung der Turn - und Sportgemetnde 1846
unter dem Motto „Alles was rollt " wurde auch
der historische Benzwagen im Zuge mitgeführt .
Ladenburgs älteste Bürgerin , die 95 Jahre alte
Großmutter des Gärtners Rückershausen , setzte
sich hochersreut in den ältesten Benzwagen ,
um ihn zu „genießen " und sich an dem gut er -
haltenen „echten " Benz -wagen zu erfreuen .

50 Lahrfeier
des Gymnasiums Offenburg.

b . Offenvurg , 4 . Juli . Das hiesige Gymna -
sium wird Ende dieses Monats sein SOjähriges
Bestehen als Vollanstalt feiern . Zu der Feier
werden alle ehemaligen Schüler und Lehrer , so-
weit sie noch erreichbar sind , eingeladen werden .
Seit langem ist man an der Arbeit , daS
Adressenmaterial zusammenzustellen . Die Feier
wird sich in schlichtem Rahmen abspielen . Pro -
fessor Hofmann , der über 40 Jahre am
Gymnasium als Lehrer tätig war , hat ein
Theaterstück verfaßt , in dem die Geschichte ,
Freud und Leid von Lehrern und Schülern mit
all den wechselnden Problemen der 50 Jahre
dargestellt wird . Das Stück wird während des
Festaktes zur Aufführung gelangen . Das Pro -
gramm der Feier legt den Hauptwert auf die
Möglichkeit des geselligen Zusammenseins der
Schulkameraden und auf Förderung der Be -
strebungen , wie sie sich ,>die Freunde des Gym -
nasiums " zum Ziel gesetzt haben .

30 Jahre Turnverein Linkenheim.
: : Linkeuheim , 6 . Juli . Der hiesige Turn -

verein beging gestern das Fest seines 30jährigen
Bestehens , das am Samstag abend durch ein
Festbankett tu der Festhalle eingeleitet wurde ,
während der Sonntag Uebungen der Kunst -
turuervereinigung des Karlsruher Turn -
gaues , Schauturnen , Reigen und Volkstänze
verschiedener Vereine brachte , die allgemein
guten Anklang und stürmischen Beifall fanden .

Zwei tödliche
Verkehrsunfälle

in Heidelberg .
0 Heidelberg , 6. Juli . Der 24 jährige

Kaufmann Heinrich Schciffelc von hier fuhr
am SamStaa mit seiner jungen Frau aus dem
Motorrad seines Bruders in der Kaiserstraße ,
als ein Kraftwagen an der Ecke der Römcrstraßc
seine Fahrbahn kreuzte . Das Auto versuchte
dem in voller Fahrt befindlichen Motorrad aus -
znweichen und raste über die Schwelle des Bür -
gersteiges hinweg gegen die Eingangstür eines
Kolonialwarengeschästs . Das Motorrad wurde
jedoch erfaßt und geriet ins Schleudern . Die
Frau des Fahrers wurde vom Soziussik ge -
schleudert und erlitt leichtere Verletzungen . Hein -
rich Schciffelc selbst zerquetschte die Lenkstange
des Rades den Leib , so daß er au inneren Ber -
letzungen bald daraus starb .

Etwa zwei Stunden später wurde der letzte
Mann einer Radsahrergrnppc von Lenters -
Hausen , der 53 jährige Peter F e y von einem aus
Frankfurt kommenden Personenwagen angesah -
ren . Der schwere Mann fiel mit voller Wucht
aus den Kops und blieb mit einem doppelten
Schädelbruch liegen . Der Verunglückte ist schon
gegen 30 Jahre in der Steiuzengwarensabrik in
Jriedrichsfeld als Tonbrenner tätig . Fey ist
am Sonntag seinen schweren Verletzungen er -
legen . Der Chauffeur wurde verhaktet .

Tödlich verletzt aufgefunden.
X Haslach , 6 . Juli . Sonntag morgen wurde

von einem aus Hausach kommenden Radfahrer
an der Landstraße zwischen Hausach und Has -
lach ein angefahrener Handwerksbursche namens
Jakob Kempf aus Lindeuauth ( Hessen ) auf¬
gefunden - Es handelt sich scheinbar um ein
Autounglück , wann dies jedoch geschehen ist und
auf welche Art und Weise , läßt sich nicht be-
stimmt sagen . Der Bewußtlose wurde in das
Haslacher Spital verbracht , wo schwere Schädel -
brüche und eine Verletzung am rechten Bein
festgestellt wurden . Der Unglückliche erlag bald
darauf seinen schweren Kopfverletzungen .

Badifche Handwerker tagen.
Gewerbe - und Handwerkervereinigungen .

Abstoßung derErholungsheime
0 ) Offenburg , 6. Juli . Eine außerordentliche

Landesversammlung des Landesverban -
des badischer Gewerbe - und Hand -
werkervereiniguugeu befaßte sich mit
der Frage der Sanierung der badischen Hand -
werkererholungsheime . Die Erholungsheime
Bad Sulzburg und St . Leonhard mußten um -
gebaut werden , damit sie überhaupt von Frem -
den besucht werden . Die Umbauten hatten mehr
gekostet , als die Voranschläge erwarten ließen .
Der Landesverband ist zwar durch die Er -
holuugsheime nicht überschuldet , wohl aber hat
er sich eine große Schuldenlast aufgeladen . Die
Werte der Erholungsheime sind da , freilich
heute uicht realisierbar . Um nun den Verband
zu entlasten , beschloß die außerordentliche Lan -
desversammlung in überwältigender Mehrheit ,
daß die Erholungsheime mit Aktiven und Pas -
siven an die Versicherungsanstalt des Landes -
Verbandes Badischer Handwerker - und Ge-
werbevereine übertragen werden , der dazu be -
reit ist, wenn er einen Beitrag von 150 000 RM .
erhält . Dieser Beitrag soll innerhalb von ~ 'A
Jahren durch eine Leistung von 1 RM . jähr¬
lich von jedem Berbandsmitglied aufgebracht
werden . Auch dazu gab die Landesversammlung
ihre Zustimmung .

Präsident Burckhard , der seit acht Jahren
an der Spitze des Verbandes steht und gegen
den sich wegen der Erholungsheime im letzten
Jahr eine heftige Kritik richtete , leitete die
Versammlung bis zur Erledigung der Beschluß -
fassuug über die Sanierung . Dann legte er
sein Amt nieder . Die Versammlung nahm da -
von Kenntnis und sprach in einer Entschließung
ihm ihr Vertrauen aus , da die amtlichen und
nicht amtlichen Revisionen keinerlei Anhalts -
punkte für irgendwelche Pflichtverletzungen er -
geben hatten . Bis zur Wahl eines neuen Prä -
sidenten wird der derzeitige stellvertretende
Präsident Jfenmann - Bruchsal die Geschäfte
des Verbandes führen . Nach sechsstündigen
Verhandlungen wurde die Versammlung nach -
mittags vier Uhr geschlossen .

Landesverband
Badischer Schneidermeister.

G Kehl , 6. Juli . Am Samstag und Sonntag
tagte hier der Landesverband badischer Schnei -
dermeister . Nach einer Sitzung des Gesamtvor -
standes fand eine Sitzung der Sterbekasse und
einBegrüßungsabend statt . Am Sonntag »vor -
mittag eröffnete Verbandsvorsitzender Weick -
Karlsruhe die Obermeistertagung . Der
Geschäftsführer des Landesverbandes K ö p f e r
erstattete einen ausführlichen Geschäfts - und
Kassenbericht . Diesem war zu entnehmen , baß
die Gesamtlage eine gute ist . Die Haupttätig -
keit des Verbandes spielte sich in dessen Bc -
ratungsstelle ab . Der Redner erörterte die
Maßnahmen gegen Hausierhandel und streifte
weiter die Beziehungen des Verbandes zu den
Beamten , bei denen es Verständnis für die
Maßschneiderei zu wecken gelte und die über die
Preisbildung aufzuklären wären .

Der Syndikus des Reichsverbandes für das
deutsche Schneidergewerbe , Dr . Menningen -
Elberseld sprach dann über die Aufgaben und
Forderungen des deutschen Schneiderhand -
werks in wirtschaftlicher Notzeit und bemerkte
u . a. , daß in der Materialbeschaffung neue Wege
beschritten und ein neuer Verteilungsplan auf -
gestellt werden müßte .

Nach der Mittagspause wurde im Anschluß an
eine ausgedehnte Aussprache mit großer Mehr -
heit beschlossen , daß die einzelnen Innungen
die Arbeitnehmer zusammenstellen und dem
Verband melden . Bei dem Bericht über das
Lehrlings - und Fachschulwesen , erstattet ron
dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses für
das Karlsruher Schneidergewerbe , Schmitt ,
wurde mitgeteilt , daß in der Frage der Ein -
schränkung des Lehrlingswesens Fortschritte ge -
macht worden sind . Ueber die Sterbekasse dcs
Verbandes berichtete Geschäftsführer Köpfer .
Die Mitglicderzahl beträgt 2468 . In den vier¬
einhalb Jahren ihres Bestehens hat die Kasse
145 090 RM . ausbezahlt .

SA -Treffen in Pforzheim .
( :) Pforzheim , 6. Juli . Am Samstag und

Sonntag fand hier ein Treffen der S .A .- und
S .S .-Lente der Nationalsozialisten von Mittel -
baden und Württemberg statt . Eingeleitet
wurde das Treffen mit einer Kundgebung am
Samstag im Saalbau , bei der u . a . auch der
frühere Reichswehrleutnant L u d i n , jetzt
Führer der S .A .-Leute von Baden , über die
Aufgaben eines nationalen Soldaten sprach .
Weitere Reden hielten Brückler - München
über die Ziele der NSDAP .-Bewegung und
Landtagsabgeordneter Köhler über die Zu -
fammenfetzung der neuen badischen Regierung .
Am Sonntag nachmittag wurde ein Propa -
gandamarsch durch die Stadt abgehalten , an dem
sich etwa 3500 S .A .- und S .S .-Leute beteiligten .
Im Verlauf dieses Umzuges kam es mehrfach
zu Zusammenstößen mit Kommu -
nisteu ? , wobei etwa vier oder fünf Personen
leicht verletzt wurden .

Badische Förstertagung .
) : ( Ziegelhansen (bei Heidelberg ) , 6 . Juli .

Auf der hier abgehaltenen Tagung der badi -
fchen Förster und Forstsekretäre standen zwei
Referate im Mittelpunkt der Verhandlungen .
Oberforstrat Dr . Barth sprach über den An -
bau der einzelnen Holzarten . Als Schmerzens¬
kind betrachtet er die Fichte , die in kalkarmem
Boden schwer gedeihen will . Am günstigstenrentieren sich die Strobben «Weimutskiefer ) ,die auch viele Liebhaber finde beim Verkauf —
Förster Watt er machte Ausführungen über
das Spargutachten und zog einen Vergleich
zwischen Württemberg und Baden . In Baden
sind an Wald 119 543 Hektar mit 240 Förstern ,während Württemberg 56« Förster besitze . Ein -
gespart werden sollen vier Forstämter und10 Försterstellen mit 853 000 Rm . Zum Vor -
sitzenden wurde Förster G e r h ä u s e r -Ziegel -
Hausen gewählt . Als nächster Tagungsort istRastatt ausersehen worden .

Stadtschulrat Wintermantel
tritt in den Ruhestand.

. : : Offenburg . 6. Juli . Stadtschulrat Hein¬
rich Wintermantel , eine in Lehrerkreisen
bekannte und geschätzte Persönlichkeit , tritt kraft
Gesetzes in den RuHestand . Stadtschulrat Win -
termautel , der aus Heidenhofen (A . Donau -
efchingen ) stammt und dort nach seinem Abgangvom Lehrerseminar Meersburg auch seine erste
Anstellung gefunden hatte , war im Laufe seiner
pädagogischen Tätigkeit Hauptlehrer in Kappelund darauf von 1912 bis 1925 Hauptlehrer in
Offenburg . Hier wurde ihm dann in dem letzt -
genannten Jahre die Di ^ ektorstelle übertragenund 1927 wurde er zum Stadtschulrat in Offen -
bürg ernannt . Im Badischen Lehrerverein hat
sich Stadtschulrat Wintermantel seit dem Jahre1912 in hervorragender Weise betätigt . Er
wurde damals zum Vorsitzenden des Bezirks -
Vereins Offenburg gewählt und in den Vor -
stand der Krankenfürsorge badischer Lehrer be -
rufen . Bei ber Neuzusammeusetzuug des Vor¬
standes des Badischen Lehrervereins im Jahre1920 wurde er Obmann -Stellvertreter und hat
sich in den verflossenen 11 Jahren vor allem
an den verschiedenen charitativen Einrichtungen
des Badischen Lehrervereins betätigt , wobei er
seine besondere Fürsorge dem Aufbau des
Lehrerheims Bad Freyersbach im Renchtal
widmete , das dann auch unter seiner Betreu -
ung «ine sehr glückliche Aufwärtsbewegung ge -
nommen hat .

Badisch -pfälzische Buchhändlertagung.
0 Triberg , 6. Juli . Hier fand unter starker

Beteiligung aus den beiden Ländern die Haupt -
Versammlung des badisch -pfälzischen Buchhänd¬
lerverbandes unter der Leitung des Landesvor -
sitzenden Freiben - Heidelberg statt . Im
Jahresbericht wurde insbesondere die kritische
Wirtschaftslage im Buchhandel erörtert . Die
Versammlung hörte verschiedene Referate , so
über die Verkehrsordnung des Buchhändlers ,
über Schulbüchersrageu und die Umsatzsteuer .
Die Vorstandswahl ergab eine Wiederwahl dcs
Gesamtvorstandes mit einer Ausnahme . Der
nächstjährige Tagungsort ist noch nicht bestimmt -

Drei Scheunen niedergebrannt
) l Geitzlingen ( bei Waldshut ) , 6. Juli . Am

Samstag abend brach im Oekonomiegebäude der
Witwe Gantert , das getrennt vom Wohn -
haus aus der anderen Seite der Straße steht,
auf bisher nqch nicht geklärte Weise Feuer aus ,
das sehr rasch auf die angebauten Scheunen der
Landwirte Friedrich G r i e ß e r und Gustav
Weißenberger übergriff . Die drei ge -
nannten Oekonomiegebäude wurden vollständig
in Schutt und Asche gelegt . Das Vieh konnte
gerettet werden , dagegen siel der größte Teil
der Fahrnisse und die Heuvorräte den Flammen
zum Opfer .

Wieder llnfall beimKirschenpflücken
0 Hausach , 6. Juli . Der 60 Jahre alte Eisen -

bahnoberschassner Baumann war mit Bre -
chen von Kirschen beschäftigt und stürzte dabei
von der Leiter ab . Schwer verletzt blieb er
liegen . Der Bedauernswerte erlitt außer einer
Gehirnerschütterung und Kopsver -
letzungen noch Rippenbrüche , Berletzun -
gen an der Wirbelsäule und innere Be -
schädigungen .

Vom Zug erfaßt ?
) ( Scherzingeu lbei Freiburg ) . 6. Juli . Bei

der Ausübung des Streckendienstes fand in der
Frühe des Sonntags zwischen hier und Nor -
singen der Schrankenwärter Wehrle seinen 22
Jahre alten Sohn tot auf . Man nimmt an , daß
er den Bahnkörper zum Nachhausewca benutzte ,
von einem Zug erfaßt und beiseite geschleudert
worden ist . wobei er den Tod fand .

Motorradunfälle.
( :) Kehl . 6. Juli . Am Samstag abend fuhr

ein auswärtiger Motorradfahrer der anschei -
nend eine Kurve zu weit rechts genommen hatte ,
auf ein dort vor einer Tankstelle haltendes
Auto auf , kam zu Fall und zog sich erhebliche
Verletzungen zu - — An der gleichen Kurve er -
eignete sich am Sonntag abend wiederum ein
Unfall dadurch , daß ein vom Dorf herkommen -
des auswärtiges Motorrad die Kurve zu weit
links nahm und dabei einen Mitte der Straße
fahrenden Radfahrer zusammenfuhr , der eben -
salls erhebliche Verletzungen davontrug .

: : Murg (bei Säckingen ) , 6. Juli . Beim Baden
im Rhein ertrunken ist ein durchreisender Hand -
werksbursche , trotzdem er ein guter Schwimmer
war . Der Manu ist auschemeud in einen Stru¬
del geraten . Sein Bruder , der am Ufer stand ,
konnte dem Ertrinkenden keine Hilfe bringen .

Rettungsschwimmen.
-ff- Breisach . 6. Juli . Das schöne Rheiustrom -

bad Bretsach mit seinen Reizen und Gefahren
bot den badischen Lebensrettern will -»
kommenen Anlaß , mit einem Kurs der Lehr -
schcininhaber eine Demonstration für die tau -
sende Rheinstrandbesuchcr im Retten aus Wasser -
gefahren zu verbinden , die in ihrer großzügigen
Anlage durch Verwendung des modernsten
Hilfsmittels der Massenwirkung , des Lautsvre -
chers . zum ersten Male in einem solchen Um -
fange tn Deutschland durchgeführt wurde .

Mit der Veranstaltung beendete der unter d«*r
Leitung von Direktor Brotzmer ( Karlsruhe )
stehende Landesverband Baden der
Deutschen Lebensrettungsgesell -
schaft seine im Winter in Osfenburg abgehab -
tene Landesversammlung nach der praktischen
Seite hin . Am Vormittag fand eine kurze , vor -
bereitende Tagung statt , bei der Direktor Broß -
mer den Plan der Veranstaltung und die Be -
deutung des Rettungsschwimmens für die All -
gemeinheit schilderte . Bürgermeister Meyer
(Breifach ) , der Schöpfer des Breisacher Rhein -
strombades , übermittelte die Grüße der alten
Alewanenstadt . während 1. Bürgermeister Dr .
Hosner ( Freiburg i . Br . ) der engen Verbun¬
denheit Breisachs mit Freibura gedachte und
dabei auf das Interesse Freiburgs an einem
gut arbeitenden Rettungsdienst am Rhein hin -
wies .

Am Nachmittag gaben sich dann mehr als die
Hälfte der badischen Lehrscheininbaber der Deut -
schen Lebensrettungsgesellschaft , die vom Neckar
bis zum Bodensee herbeigeeilt waren , am Rhein
ein Stelldichein , um in der großen Oessentlich -
keit zu zeigen , welche Pflichten sie im Dienste
um die Allgemeinheit auf sich nehmen . Eine von
der A.E . G . erstellte Lautivrecheranlage sorgt «
dafür , daß an dem 500 Meter langen Badestrand
die Reden und praktischen Vorführungen genau
verfolgt werden konnten . Den Ansager am
Mikrophon machte der bekannte Wassersports -
mann Reichmann ( Freiburg ) . An mehreren
praktischen Fällen wurde das Retten demon¬
striert . Der 2. Vorsitzende des Verbandes ,Ju i lfs - Mannheim , demonstrierte an prak -
tischen Beispielen richtige und falsche RettungS -
griffe . Dr . G u t en b e r g - Freiburg erläuterte
Wiederbelebungsversuche , die am ganzen Strand
entlana praktisch vorgeführt wurden . Frl .
Witzke - Königsfeld richtete ernste Mahnungen
an Frauen und Mädchen , die schwimmen können ,
sich auszubilden im Rettungsschwimmen . um im
Ernstfalle bereit zu sein und zu beweisen , daß
es zum innersten Wesen der Frau gehört , ihre
ganze Kraft einzusetzen zum Wohle der Mensch *
heit . Den Abschluß bildete eine Ansprache des
1. Bürgermeisters von Freiburg . Dr . Hofuer ,
der darauf hinwies , daß Freiburg ein großes
Kontingent der Besucher stelle , aber auch eine
große Zahl der Badeopfer . Infolgedessen habe
es ein großes Interesse daran , daß in Breisach
ein gut funktionierender Rettungsdienst bestehe .
Die Stadt Freiburg wisse es zu würdigen , was
die Lebensretter , die sich selbstlos in den Dienst
der Sache stellen , in Breisach leisteten .

Das preiswerte Maßhemd -u 9 .75 £ ££& Pud . Hugo Dietrich
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Aus der Landeshauptstadt
Die Verkehrsregelung

am Moninger .
Polizei oder Signal ? — Verkehrsinsel und

Verkehrsturm . — Ein neuer Vorschlag.

Die Regelung des Verkehrs an dem mit am
stärksten belasteten Verkehrsknotenpunkt der
Landeshauptstadt , am Moninger Eck . ist
' n den letzten Wochen wieder in ein aktuelles
Stadium eingetreten , da die Polizeidirektion in
verständnisvoller Würdigung der Gefahren die -
ses Punktes sich bemüht , die beste Lösung
heransznsinden . Die Errichtung eines auto -
watischen Verkehrsreglers dürste allerdings
vorläufig der hohen Kosten wegen nicht in
Frage kommen ? die derzeitige Regelung ver -
braucht aber ein sehr starkes Menschenmaterial ,
da ein einzelner Beamter bei der unzweiselhast
ungünstigen Plazierung und der UnÜbersicht -
lichkeit dieser Straßenkreuzung unmöglich in
Zeiten starken Verkehrs diesen allein zu regeln
vermag . Der nachfolgende Vorschlag , der
uns aus unserem Leserkreise zugeht , verdient
u . E . die Beachtung weitester Kreise und vor
allem auch der amtlichen Stellen , da er ver -
sucht, mit möglichst geringem Aufwand eine
einigermaßen befriedigende Regelung zu er¬
möglichen :

Die beiden Hauptmängel sind einmal
?as allzu weite Vorragen der Ein steig ,
lnsel am Moninger in die Karlstrabe hinein
und sodann die ungeeignete Lage der
Schutzmannsinsel südlich des Doppel -
geleises in der Kaiserstraße .

Ob nun eine Verlegung der Einsteiginsel vor
die „Süddeutsche " wirklich eine Verbesserung
bringt , scheint nicht ganz sicher . Denn eine aus
Osten ankommende Straßenbahn wird bei ge -
sperrter Karlstraße erst beim Moninger halten
müssen , da * nach Freigabe der Durchfahrt noch -
Wals vor der neuen Einsteiginsel . Wie soll das
sür die Straßenbahn mit Einhaltung der neuen
Fahrzeiten möglich sein ?

Nun hat man seinerzeit die Insel vor dem
Moninger ja nur deshalb soweit an die Stra -
ßenkreuzung vorgeschoben , um noch bei 80 Me -
ter Länge für einen 3-Wagen -Zug die Einfahrt
öum Friedrichsbad freizustellen . Es wäre nun
zu empfehlen , das Westende der Insel um etwa

Meter zurückzulegen , entsprechend den ande -
ren Einsteiginseln an dieser Kreuzung , das öst-
liche Ende dagegen ebensoviel zu verlängern
und durch eine sich schwach aus Straßenplanum
absenkende Einsattelung in der Mitte die Ein -
fahrt zum Friedrichsbad zu ermöglichen .

lEs möge daran erinnert werden , daß früher
tn Nordamerika die Straßenbahn allgemein
hinter der Straßenkreuzung hielt —
on the sar side of the street — , seit dem An -
wachsen des Kraftverkehr mußte man aber bort
überall sich zu dem Halten vor der Kreuzung
bequemen , wie es bei uns immer der Fall war .)

Der zweite Mangel ist weniger leicht zu be -
heben . Grundbedingung für die Verkehrsrege -
lun ^ durch einen einzigen Schutzmann oder eine
einzige Signalanlage ist die Forderung , daß
der Standpunkt des Verkehrspostens genau
in dem Schnittpunkt der beiden
Stratzenachsa sich befindet , und daß sein
Standort genügend hoch sein muß , um von oben
herab immer ungestörten Ueberblick zu haben .
Also Standort zwischen dem Doppelgeleise
der Kaiserstraße und in der Achse Karlstrabe
und über dem Prosil des lichiVk Raumes der
Straßenbahn , also noch über der Oberleitung .

Da aus örtlichen Rücksichten der Zwischen -
abstand des Doppelgeleises in der Kaiserstratze
kaum vergröbert werden kann — man denke

|*uch an die großen Kosten einer neuerlichen
Geleifeverlegung — , so ließ sich doch zwischen
dem Doppelgeleise der Kaiserstrabe an Stelle
eines eigentlichen Verkehrsturmes ein besteig -
barer , in Richtung Kaiserstratze sehr schmaler
Mast mit einer über den Leitungsdrähten be -
nndlichen Plattform anbringen , die bei genü -
Sender Größe , etwa 3X2 Meter , einen sicheren
Standplatz mit freier Aussicht bietet .

Die Beschränkung des Mastquerschnittes auf
e >n Rechteck von 20X80 cm , die schmale Seite ,
wie gesagt in Richtung Kaiserstratze , die Breit -
>e >te mit Sprossen der Karlstratze zugewendet ,
bietet bei Verwendung guten Baustahles für
Unsere Signalbauanstalten keine Schwierig -
' eiten , ebenso wenig wie die halbautomatische
und zwangsläufige Betätigung der auf elektro -

Mechanischem Wege gesteuerten Tages - und
/ iachtsignale , die sich an und unter der Platt -
>orm anbringen ließen .

Bei zeitweise ! Nichtbefetzung des Postens
konnte auch ein rein automatischer Verkehrs -

Segler der sehr verschiedenen Verkehrsdichte der
veiden Straßen durch selbsttätige relative Ver -

Kürzung der Freizeiten für die Karlstraße und

Entsprechend längere Passierzeiten sür die Kai -
' erstraße gerecht werden, - für die Verkehrs -

^ wachen Tageszeiten OHven gegebenenfalls an
stelle der Sperrsignale reine Borsichtszeichen

für ungehinderten , sich selbst regelnden Verkehr
in Betracht . Weitere Einzelheiten , wie Gecken -

zeichen , Sicherung des Mastes gegen die Ge -
fahren des Anfahrens durch duedalben -artige
Vorpfosten nach Osten und Westen , und anderes
sind rein technische Fragen , deren Erörterung
hier zu weit führen würde .

Es mag zugegeben werden , datz ein solcher
Verkehrsmast , selbst bei leichter und gefälliger

Bauart keine Verschönerung des Straßenbildes
bedeutet , aber der Zwang der Zeit ist mächtiger
« ls Vorurteile und Gefühle . Vor 30 Jahren
lief die Öffentlichkeit Sturm gegen die Ver -
schandelung der Straßen durch die Oberleitung
der damals aufkommenden elektrischen Bahnen ,
heute finden wir uns damit ab , wie mit allem ,
was uns Vorteil bringt sür Zeitgewinn und
Sicherheit im Verkehr . M . Hz.

Das Durcheinander an der Moningcr-Ecke

ist jfttzt zwar ein bißchen besser geworden , seine endgültige Lösung hat es aber immer noch
\ nicht gefunden .

Ist ein Kraftfahrzeug pfändbar?
Von Rechtsanwalt Dr . jur . Ludwig Lechner , Syndikus des Deutschen Touring -Club .

Es hat Zeiten gegeben , in welchen man sich
über eine derartige Frage wohl gewundert
hätte . Wurde doch in früheren Zeiten ein sol¬
ches Fahrzeug als ein Luxusartikel angesehen .
Heutt hat dies aufgehört . M dürfte wohl auch
die Allgemeinheit von einer solchen Anschauung
allmählich abgekommen sein . Jetzt iit das Kraft -

fahrzeug ein notwendiges Erwerbsgerät , wie

jede andere Maschine . Daher lautet auch die
Antwort auf obige Frage , datz in sehr vielen
Fällen derartige Fahrzeuge nicht pfändbar sind ?
und das auch mit Recht . Wie steht es nun in
einem solchen Falle im einzelnen ? Welche Vor -
aussetzuugen müssen vorliegen , um die Nicht -

psändbarkeit zu bewirken ?
Die Unentbehrlich keit nach 8 81l der

Zivilprozeßordnung ist es , welche bewirkt , datz
ein Gegenstand nicht weggenommen werden darf .

Wann ein solcher Fall gegeben ist, ist natürlich
eine Frage , die sich stets nach den einzelnen
Umständen beantwortet . Man kann aber wohl

sagen , datz in wirklich vielen Fällen Kraftfahr -

zeuge als wirklich unentbehrliche Gegenstände
anerkannt werben müssen . Es seien hier einige
Beispiele des näheren angeführt .

Das Oberlandesgericht Jena führt bezüglich
des Krastfahrzengs eures Tierheilkundigen sol -

gendes aus : „Der Kraftwagen des Tierheil -

kündiget » kann nicht als unentbehrlich
angesehen werden , da keine Erivcrbstättgkeit in
der in Betracht kommenden Umgegend nur ge-

ring gewesen ist. Es ist anzunehmen , datz er in
der Regel täglich nur einmal seinen Wohnort
verlassen hat und aus das Land gefahren ist .
um die Tierheilkunde auszuüben . Da er nicht
schwer trank gewesen ist , häite er zu Fuß gehen
oder ein Rad oder die Eisenbahn benützen kön -

nen , um seine ErwerbStäti ^ keit aus dem Lande
auszuüben .

"

In einem anderen Falle , nt dem es sich nw
einen P r o v i s i o n s r e i s e n d e n der Text »!-

branche handelte , erachtete dasselbe Oberlandes -

gericht den Kraftwagen desselben für nicht
pfändbar . Der betreffende Reisende suchte
kleinere Geschäfte aus , um Austräge und aus
diese Weife seinen Lebensunterhalt zu erlangen
Ein fester Kundenstamm ist für ihn nicht in

Frage gekommen , Sa er sür Firmen tätig war ,
welche erst kürzlich ihren Betrieb begonnen hat -
ten . Aus seinem Kraftwagen befand sich ein gro -

tzer Musterkosser . Das Oberlandesgericht führt
weiterhin aus : ,D >er Provisionsreisende sei
krank und könne persönlich große Lasten nicht
fortschaffen . Wärc er verpflichtet für seinen
Geschäftsbetrieb Hilfskräfte und Mietwagen
gegen Bezahlung zu nehmen , so würde es zwei -

selhast sein , ob er den erforderlichen Lebens¬
unterhalt sür sich erwerben könnte . Häusig er -

hält er von den Geschäftsinhabern keine Anf -

träge und müsse sich ohne Verdienst wieder ent -

fernen . Aus Bequemlichkeit oder zum Luxus
halte er den Kraftwagen nicht , sondern als

nötiges Verkehrsmittel in seinem Berufe als

Provisionsreisender . Durch den Kraftwagen
werde nicht nur Zeit gewonnen , sondern auch
Reisekosten in erheblichem Umsnnge erspart .

Ein anderer Fall des Psändnngsschutzes ist
vom Oberlandesgericht Stuttgart behandelt
worden . Es handelt sich hier um ein Lohn -

fuhrunternehmen . TAe Schuldnerin be -

teiligt sich daran mit ihrem Sohn durch Auf -
und Abladen . Der Wagen selbst wurde von
ihrem Schmiegerso -hn geführt . AuK diesem
Geschäft zogen den Letztere , seine Krau und noch
zwei Kinder ihren Lebensunterhalt . Nach An -

schauung des Gerichtes ist es gleichgültig , ob in
diesem Falle sie oder ihr Schwiegersohn den
Krastirxgen bedienen . Das Gericht sührt wei -
terhin folgendes aus : „Es ist darauf Gewicht zu
legen , daß die Schuldnerin gemeinsam mit
ihrem Sohn und mit ihrem Schwiegersohn durch
persönliche Arbeit den Transport von Sachen
besorgt , wobei der Kraftwagen durch sie oder
ihren Schwiegersohn geführt wird . Unter die -
sen Umständen ist eine extensive Auslegung der
gesetzlichen Vorschriften geboten und daher der
Schuldnerin der Pfändungsschutz zuzubilligen .

"

Ein Beschluß des Kammergerichts vom
18 . Juni 1929 sührt auch aus , „daß ein Lohn -
suhrkraftwagen unpfändbar sei und
die Personentätigkeit nur eine untergeordnete
Rolle spiele . Es sei die Möglichkeit gegeben ,
datz jemand auch ohne Gehilfen usw . auskommt .
Das könne aber nur dadurch ermöglicht werden ,
datz man hochwertige Betriebsmittel anwendet .
Bei einem Krastwagenstihrer sei aber sicher
nicht richtig , daß seine Tätigkeit nur von unter -

geordneter Bedeutung sei. Sie erschöpfe sich nicht
in mechanischen Handgriffen , sondern der Fahr -

gast müsse auch sicher an sein Ziel gebracht wer -
den . Hierzu gehöre eingehende Ortskenntnis ,
Vertrautheit mit den polizeilichen Vorschriften
und ihre Beachtung . Dazu müsse stets eine
angestrengteste Aufmerksamkeit und Geistes -

gegenwart gegenüber plötzlichen Gefahren vor -

Händen sein . Es hdndle sich also um eine Tätig -
keit , die nicht hinter der sachlichen Ansnütznng
des durch den Kraftwagen repräsentierten
Kapitals zurücktrete ."

Man wird also wohl sagen können , datz in

ungeheuer vielen Fällen die Psändbarkeit eines
Kraftwagens oder Motorrades nicht gegeben
sein wird . Heute wird ja wohl jeder sein Fahr -

zeug nur zu dem Zwecke benützen , um irgendwie
im Wirtschaftsleben dasselbe auszunützen .
Würde ein solches Fahrzeug weggenommen wer -
den , dann wäre in vielen Fällen dies gleich ?
bedeutend mit dem Ruin des Betriebes , Ae -

schästs usw . des Gepfändeten .

Kircheniagung
in Karlsruhe.

Mitgliederversammlung der Kirchlich - liberalen
Bereinigung Badens .

Am 29 . Juni hielt die Kirchlich - liberale Ver -

einigung Badens in Karlsruhe eine Mitglieder -

Versammlung ab , der am 28 . Juni eine Vor -

standssitzung und Vertretertagung vorausging .

Alle Veranstaltungen waren sehr stark aus allen

Teilen des Landes besucht .

Die Vertretertagung hatte neben der Ent »

gogennahme der Kassenberichte und der Be -

Iprechuug der vorzulegenden Anträge , vor allem

die Ausgabe , anstelle des seitherigen Vorsitzen -

den , Oberstaatsanwalt Dr . Sitzer , der aus ge -

sundheitlichen Rücksichten sein Amt hatte nieder -

legen müssen , einen neuen Vorsitzenden zu wäh -

len . Die Vertreter wählten einstimmig den

seitherigen Stellvertreter , Pfarrer K . Spies in

Pforzheim , zum Vorsitzenden , der die Wahl an -

nahm . Zu seinem vorläufigen Stellvertreter

und zum 3 . Vorsitzenden der Vereinigung wurde

Pfarrer Fr . Schuler in Bruchsal gewählt .

Die Landesversammlung eröffnete der Bor -

sitzende mit einer kurzen Andacht . Er gedachte
dann mit herzlichem Dank der Tätigkeit des

seitherigen Vorsitzenden, , den die Versammlung

durch ein Telegramm begrützte , und entbot der

„Zentrale des Verbandes des freien Protestan -

tismns " und der „Freien Volkskirchlichen Ver -

einigung " Württembergs herzlichen Willkomm .

Daran schlotz sich der Vortrag des Vorsitzenden
über die Tätigkeit des Vorstands , die Lage und

die Aussichten der Partei an . Ausgehend von

der wirtschaftlichen und politischen Notlage un¬

seres Volkes forderte er , daß die Kirche dem

Menschen von heute das gebe , was er am nötig -

sten brauche : soziale und seelische Hilfe . Die

Gemeinde verlangt
'
mehr denn je eine Stärkung

ihres Glaubens und den Erweis des tätigen
Liebesdienstes . Beides kann die Kirche nur

dann geben , wenn sie alle yce Kräfte zufam -

menrafft und in dieser Zeit der Zerrissenheit des

Volkes wirklich dem Ideal der „Volkskirche '

nachstrebt .
Zum „Fall Eckert " übergehend , rechtfertigte er

die Haltung der kirchl .- liberaleu Parteileitung ,
die es abgelehnt habe , sich während des schwe-

benden Verfahrens in den Kampf der Parteien

zu mischen . Der „Fall Eckert " hat die starke
Antinomie zwischen dem Gewissen des Einzel -

nen und der Pflicht des Pfarrers gegenüber den

Ordnungen der Kirche in ihrer ganzen Tragik

aufgerissen , darum verlange die Zeit eine wirk -

liche Besinnung , wie dies immer wieder auf .-

tauchende Problem zu lösen sei . Jedenfalls be -

dürfe das „Dienstgericht "
, wie die Praxis ge-

zeigt habe , einer Revision nach seiner Znsam -

mensetzung und seiner Fassung und anderer -

seits sei zu fordern , daß von der Synode ver -

pflichtende Richtlinien über die politische Tätig -

keit der Geistlichen aufgestellt würden . Die berr .

Anträge an die Synode fanden einstimmige Au -

nähme — ebenso die Ziele , die der Vorsitzende
als neue Kampsziele der Vereinigung heraus -

stellte .
Nach den Begrüßungen von Pfarrer Dr .

Schubring -Berlin und Pfarrer Dr . Esenwein -

Stuttgart , die manche wertvollen Anregungen
enthielten , bat Kirchenrat Specht -Zell um eine

stärkere Unterstützung seines Liebeswerkes .

Pfarrer Seufert -Karlsruhe lud zum Besuch des

Evaug .- fozialen Kongresses ein , der Pfingsten
1932 nach Karlsruhe kommt . Obertelegraphen -

inspektor Hacker -Bruchsal berichtete über Ver -

fand und Zustellung des Blattes , Psarrer Paret
über die Frage eines neuen Gesangbuches .

Nach gemeinsamem Mittagessen setzte eine leb -

haste Aussprache über den Vortrag des Vor -

sitzenden ein , dessen Gedanken allgemein Zu -

stimmung fanden . Es sei aus dieser Aussprache
nur noch erwähnt , datz die Landesversammlung
auch das Schreiben guthieß , das als Antwort
auf die Eingabe des Freiburger Kirchen -

gemeinderats an die Kirchengemeinden gehen
ft ll . Es wird darin gesagt , datz auch die Kirch -

lich - liberale Vereinigung die Verhältnisse inner¬
halb der Kirche mit Besorgnis erfüllen , datz
aber die - Mißstände keinesfalls allein auf die
Form des Wahlrechtes zur Landessynode zurück -

zuführen sind . Da diese mit Schuld trage , so ist
es Pflicht der Kirchenvereinignng und der Lan -

desfynode , nachzuprüfen , wie abgeholfen werden
kann . Eine überstürzte WahlrechtSänderung ,
ohne Sicherheit , datz das Nene erheblich besser
ist . als das Alte , hält die Vertreter -Versammlung
sür unverantwortlich und warnt davor . Ebenso
lehnt sie eine Uebertraguug der Rechte der Lan -

dessynode an dieKirchenregierung , wie der
Freiburger Kirchengemeinderat es zur Aende -

rung des Wahlrechts vorschlug , unbedingt ab .

MAGGI * Fleischbrühe
5 Würfel nur 4Q pf a

( = 1 Stange ) IO r ' 9 -

MAGGIS Suppen
1 Würfel für 2 Teller 40 pfQ
- 28 verschiedene Sorten - '

Original -
Flaschen RM - . 18

RM - . 09

MAQQV Würze
nachgefüllt
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Unruhen auf 0er Kaiserstraße.
In ier östlichen Kais-erstrah « zwischen Markt -

platz und Krenzstratze . sowie in dieser selbst , kam
es gestern nachmittaa mehrfach zu Aniammlun -
gen und zu A u s e i n a n d e r»s e tz u ii g e n zwi¬
schen Angehörigen verschiedener politischer Par -
teien . Tank der Wachsamkeit und dem raschen
Eingreifen der Polizei wurden die Unruhen
jedoch im Keime erstickt und die Ruhe voll auf -
recht erhalten .

Gtreichkonzert im Stadtgarten .
Am Mittwoch , den 8 . Juli 1931 findet im

Stadtgarten , von 16— 18K Uhr ein Streichkon¬
zert des Philharmonischen Orchesters unter der
Leitung von Musikdirektor Emil Jrrgang ' statt .

Aus Beruf und Familie .
Silberne Hochzeit. Am heutigen Tage kön -

neu die Eheleute Postinspektor Emil S a e g c r1
das Fest des silbernen Ehejubiläums feiern .

Verkehrsbelehrungfür Schulkinder.
Die Filmvorführungen des Verkehrsoereins

im Konzerthaus .
Wie schon mitgeteilt wuröe , hat öer Ver -

kehrsnerein üurch seinen Werbeausschutz
in vorbildlicher Weise Sie Gelegenheit ergriffen ,
um auch in diesem Jahre mit einer Reihe von
Veranstaltungen in die Oeffentlichkeit zu drin -
gen . Die Filmvorführungen im Kon -
zerthaus , üie au zwei Nachmittagen dieser
Woche Montag unö Dienstag ) für sämtliche
Karlsruher Schulen veranstaltet wurden , waren
gestern von insgesamt 4000 K̂inöern besucht, die
mit großem Interesse öie teils belehrend ,
teils spannenö abrollende Handlung der über -
aus anschaulich gedrehten Filme verfolgten , zu
denen Polizeiliauptmann Grasser von der hie-
sigen Polizeidirektion leicht verständliche Er -
läuterungen gab . Am heutigen Nachmittag
werden die Filmvorführungen erneut vor etwa
2600 Schulkindern fortgesetzt.

Da die überaus interessanten Verkehrsfilme
— „Die Verkehrszeichen "

, „Der Kraftfahrer ",
„Der Radfahrer "

, „Der Fußgänger " — auch
für Erwachsene in hohem Maße zur Auf -
klärung geeignet sind , findet heute abend
8.15 Uhr im Konzerthaus eine öffentliche
Vorführung mit Vortrag von Polizei -
Hauptmann GrassSr statt . Die Kartenausgabe
erfolgt in der Auskunftsstelle des Verkehrs -
vereins iKaiserstr . 15S, Ecke Ritterstr .) sowie im
Zigarrenhaus Mevle am Marktplatz .

Vom Melanchthonverein
für Evang . Schülerheime .

Der Melanchthonverein für evang . Schüler -
Heime e . V . hat am 80. Juni ds . Js . seine Mit -
gliederversammlung in Karlsruhe ab-
gehalten , der tags zuvor eine Sitzung des Bei -
rats vorausging . In den Beratungen wurde
ausgesprochen , daß in dem Maße , wie der Staat
gezwungen sein wird , höhere Schulen ab -
zubauen , die evang . Schülerheime von noch
größerer Wichtigkeit als bisher werden müssen.
Die Versammlung faßte den Beschluß , die Mit -
gliedschaft des Vc ^ ins den weitesten Kreisen zu-
gänglich zu machen, um auch kleinste Hilfen zur
Erhaltung und Fortentwicklung der Vereins -
arbeit ausnützen zu können . Es wurde fest -
gestellt , daß in einer großen Anzahl evan -
gelischer Cemeinden die Unterstützung des Ver -
eins als eine selbstverständliche Pflicht aufgefaßt
wird . Der Kirchenbehörde wurde für ihr Wohl -
wollen Dank gesagt . Die Vereinsleitung bleibt
die gleiche wie bisher . Vorsitzender ist
Kirchenrat D . Wilhelm Schulz in Karlsruhe .

Hochschulsporifest.
Am Dienstag und Mittwoch finden auf dem

Stadion der Technischen Hochschule die
diesjährigen Hochschulmeisterschaften
statt . Das Material , das die Hochschule besitzt ,
verbürgt einen spannenden Verlauf der Wett -
kämpfe und der Spiele . Bereits am Dienstag
abend finden die Mehrkämpfe und ein Korpo -
rationskampf statt . Am Mittwoch früh 7 Uhr
beginnen die Vorkampfe der Einzelkonkurren -
zen . Das Hauptinteresse wirö sich auf Mittwoch
nachmittag konzentrieren , an dem ab 4 Uhr 30
die Hauptentscheidungen stattfinden werden , und

denen sich ein Fußballspiel der Hochschule gegen
Universität anschließen wird - Allen Sport -
freunden sei diese Veranstaltung bestens emp-
fohlen .

%

Spanische Schwimmer
in Karlsruhe .

Gestern abend y,6 Uhr traf die spanische Na -
tionalmannschaft in Karlsruhe eiu uud wurde
von einer zahlreichen Schar Wassersportler freu -
digst begrüßt . Der Vorsitzende des S .V . Nep -
tun , Pulvermüller , hieß die Gäste will -
kommen , unter Uebergabe eines Blumen -
angebindes , desgleichen Herr Avenmar -g für
den Gau Baden . Nach einem kleinen Imbiß
im „Europäischen Hof"

, wo die Nationalmann -
schaft Quartier bezog, fand im Bürgersaal des
Rathauses die offizielle Begrüßung durch Ver -
kehrsdirektor Lacher statt . Anschließend er -
folgte eine Rundfahrt durch die Stadt nach dem
Strandbad Rappenwört , wo Badedirektor

^ Müller die Führung übernahm . Nach einem
gemütlichen Zusammensein daselbst mit den
Karlsruher Schwimmern , wurde einer Ein -
ladnng des Weinhauses I a st Folge geleistet .
Heute Dienstag vormittag findet « ine Besich -
tigung des Stadtgartens und eine Fahrt ins
Albtal statt .

Die Schwimmkämpfe werden von den Karls -
ruher Neptunleuten in folgender Aufstellung be -
stritten : 5 mal S0 - Meter - Staffel :
Diehl , Brunkhorst , Kühle , Falk , Rausch. 100
Meter Rücken : Fuchs und Diehl . 100
Meter Krault Rausch . Wasserball :

Diehl
Wunsch Bulling

Falk
Rausch Bierhalter Kühle

Das Karlsruher
Gauturnfest .

Das Jubiläum des TV . Mühlburg .
Der Turnverein Mühlburg 1861 e .V . begeht in den Tagen vom 18 . bis 20. Julids . Js . die Feier seines 70jährigen Be -

st eh en s . Im November des Jahres 1861 von
einigen turnfreudigen Männern gegründet , hat
sich der Verein trotz vieler Schwierigkeiten im
Wechsel der Zeiten zu einem der führenden
Vereine des Karlsruher Turngaues , dessen
Mitbegründer er ist , emporgearbeitet . An allen
Turnfesten des Kreises und des Gaues sowie
an vielen deutschen Turnfesten hat sich der
Verein erfolgreich beteiligt , und auf allen Ge-
bieten des Turnens und der Jugendpflege
große Verdienst um die deutsche Turnsache er»
worben . Eine anläßlich öes Jubiläums heraus -
gegebene und geschmackvoll ausgestattete Fest -
schrift gibt über die Vereinsgeschlchte nähere
Auskunft . «

Das bevorstehende 70. Stiftungsfest wird dem
TV . Mühlburg 1861 nunmehr Gelegenheit
geben , an der breiten Oeffentlichkeit feine tur -
nerische Leistungsfähigkeit unter Beweis zustellen . Als feierlicher Auftakt der Jubiläums -
festlichkeiten wird am kommrnden Sonntag , den
12- , Juli , vormittags , auf dem Mühlburger
Friedhof eine Gedächtnisfeier zu Ehrender gefallenen Mitglieder des Verei « statt -
finden , bei welcher der Gesangverein „Froh -
sinn " Mühlburg seine Mitwirkung zugesagthat . Bei - dem am darauffolgenden Samstag ,den 18. Juli , abends , im Saale der „Drei Lin -
den " stattfindenden Festbankett wird der Verein
mit sämtlichen aktiven Abteilungen auftreten .Mit diesem Stiftungsfest ist bekanntlich auchdas 6 2. Gau turnen des Karlsruher
Turngaues verbunden , das dem Turn -
verein Mühlburg zur Durchführung übertragenwurde , und das bereits Samstag nachmittag ,den 18. Juli , auf dem Turnplatz des festgeben-
den Vereins seinen Anfang nimmt , am Sonn -
tag , den 19. Juli , vormittags 7 Uhr , auf dem
Sportplatz des Fußballklub Mühlburg «Hansell -
straße > mit dem Vereinswetturnen fortgesetztwird , um nachmittags nach einem großen Fest-
zug und turnerischen Vorführungen , Tänzender Turnerinnen und Massenfreiübungen von
ca . 800 Turnern , nebst anschließender Sieger -
ehrnng auf dem Sportplatz an der Honfellstraße
sein Ende zu finden .

Mit diesem umfangreichen Programm wird
das Gauturnfest des Karlsruher Turngaues

das wichtigste und größte turnerische Ereignis
des Jahres 1981 werden , das gleichzeitig als
erfolgreiche Werbcveranstaltung sür die Deut -
sche Turnerschaft voll und ganz seinen Zweck
erfüllen wird .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswctterwarte Karlsruhe .

Jetzt hat eine neue Staffel kühlerer maritimer
Lust , die in Frankreich verbreitete Gewitter
auslöste , den Rhein erreicht und uns unter aus-
frischenden westlichen Winden Bewölknngs -
zunähme gebracht . Bei ihrem Vorüberzng ist
auch mit Regenschauern zu rechnen . Da wir
vorerst im Bereiche dieser kühleren , aus Nord -
westen stammenden und im Rücken einer flachen
über England liegenden Zyklone nach Mittel -
europa vordringenden Luftmasse verbleiben
werden , ist unbeständiges Wetter zu er -
warten .

Wctteraussichtcn sür Dienstag , den 7. Juli :
Unbeständig und mäßig warm . Wolkig mit knr -
zen Aufheiterungen bei lebhaften Südwestwin -
den . Strichweise gewitterige Regenschauer .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetteraussichten für Mittwoch : Zunächst Fort -

dauer des unbeständigen und ziemlich schwülen
Wetters mit Neigung an gewittrigen Schauern ,
späterhin beginnende Zufuhr von kälterer Luft
mit Beruhigung der Wetterlage .

Standesbuch - Auszüge.
Sterbefälle und Beerdignogszeiten . 8 . Juli : Mathilde

Hoerth , 7g Fahre alt , ohne Beruf , ledig (Ettlingen ) >
Johanna Klo !? , M Jahre alt . ohne Berns . IMg . Karl
Hengst , 85 Jahre alt , Eifenbahnalststent . Echemann .
Erna Münch . 28 Jahre alt . Büro -Borstchcrin . ledig .
Karoline Linder , geb . Hoch. 77 Jahre alt , Ehefrau
von Jakob Linder , Privatmann . — 4 . Juli : Johann
Graft . 35 Jahre alt , Jnstallationshelsei . Ehemann .
Beerdigung am 7. Juli , 15 Uhr . Friedrich Schröder .
Zö Jahre alt . Maschinenformer , Ehemann (Bietia 'heiml .
Olga I f e n s e e . geb . Langensteln , 37 Jahre alt ,
Ehefrau von Willi . Isens « , Berw .Eekr . — 5. Juli :
Alfreö . 1 Jahr . 8 Tage alt , Vater Alfred G i e s i n -
ger . Schreiner lSöllingen ) . Herman « Sebald ,
51 Jahre alt , Postschaffner a . D . , Ehemann IWringar -
Uro) . Hermann Gutsch , 71 Jahre alt . Buchdruckcrei -
befibe ? , Ehemann . Feuerbestattun « am 8 . Juli , 12 Uhr .
Sophie G r it n h u t , gab . Spiegel . 75 Jahre alt ,
Ehefrau von Simon Grünhut . Privatmann . Emil
Lang . 68 Jahre alt , Packer , Ehemann . Beerdigung
am 7 . Juli , 11 Uhr .

Veranstaltungen .
Kaffee Bauer . Heute Ticnslag findet Lticrctten - und

Schlager - Abend der Kapelle Lsenegg statt . (Siehe di«
Anzeige .)

Interessante Frairenvorträge mit Ausstellung und
Vorführung des Thalnsta -Snstems am lebenden Modell
linden morgen 8 . und 8 . Juli im Snedrichshof . Fest -
(aal bei freiem Eintritt um 'A4 und ^ 8 Uhr
statt . In anderen Städten hat ii 'icfc Veranstaltung be.
geisterte Aufnahme und reichen Beifall gefunden : be -
sonders bei leidenden Tameu aber auch gesunden , die
mit ihrer Figur nicht zufrieden sind . In unserer leicht -
ledigen Zeit sind ernste Worte und Unterweisungen oft
von nöten . Näheres im heutigen Anzeigenteil .

Was unfere ßefer wißen wollen .
Karl Fr ., hier . Bedarf ein Zeuge wegen jugendlichen

Alters oder wegen Gebrechlichkeit eines Begleiters , so
werden beide entschädigt .

Schulzwang . Entschuldigungszettel der Eltern für
die Schule sind Urkunden im Sinne von Paragraph
267 des Strafgesetzbuches . Die Fälschung von Ent -
schuldigungszetteln bei Vorliegen des sonstigen Tat »
bestände « des Paragraphen 267 StBG . kann straf¬
rechtlich verfolgt werden .

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Haushalt von heute stellt an die Hausfrau be»

sonders hohe Anforderungen , denn das Sparprogramm
macht auch vor der Küche nicht halt , und es heitzt mehr
denn je ..auskommen mit den vorhandenen Mitteln ".
Als wahre Freunde erweisen sich auch jetzt die bewährten
Maggi -Erzeugnissc ( Würze . Suppen und Flcischbrüih -
würfe ! ) . Tic Hausfrau , die sie verwendet , spart Geld ,
Zeit und Arbeit .

. Tagesanzeigev
Dienstag , de « 7. Juki tgZt .

Badisches Laudestheater : 2»—S3 Uhr : Die Zauberflöte .
Stadigarten : 30 —22 .80 Uhr : Strc :chkonzcrt lLperetten -

Abendl des Philharmonischen Orchesters .
Städtisches jiouzerthaus : 20.15 Uhr : Vorführung von

Verkchrsfilmen mit Vortrag von Pol .- Hauptmann
Grasser .

Gloria -Palast : Gefahren der Brrutzeit : Helden ixt
Nacht .

Kammer -Lichtsviele : Leutnant warst du einst bei den
Husaren .

Kaffee Bauer : 20.80 Uhr : Operetten - und Schlager »
abend der Kapelle Franz Orienegg .

Kaffee Mufeum : Alfons Zazel mit seinen Solisten . .
Bierordtbad : 20.80 Uhr : Clubkamps Barcelona gegen

Neptuns
Konservatorium Post (Kaiserallee 14 ) : 19 .30 Uhr : Prü¬

flings -Vorspiele .

Sarastro , btt Herrscher einer großen geheim-
nis -vollen religiösen Gemeinschaft , ließ der
Königin der Nacht ihre Tochter Pamina ent-
führen , um das Mädchen dem verderblichen
Einfluß der Mutter au entziehen . Deren dret
Frauen sind entsandt , Sie Geraubte zurückzu-
gewinnen . Sie begegnen im Walde dem ver »
irrten Prinzen Tamino unö zeigen dem Fün -,»
Img ein Bild der schönen Pamina , in das er
sich sogleich verliebt . Zur Errettung der Ge-
fangenen bereit , und von der Königin der
Nacht mit einer Zauberflöte ausgestattet , macht
er sich mit dem Vogelfänger Papageno . der mit
einem wundertätigen Glockenspiel beschenkt
wurde , auf den Weg. Wirklich gelingt es Pa -
vageno als Erstem , in Sarastros Zauverpalast
einzubringen und die von dem Mohren Mono -
statos eifersüchtig bewachte Pamina zu befreien .
Sein Glockenspiel zaubert ihm die Verfolger
schnell vom Leibe. Unter Führung dreier
Knaben betritt nun auch Tamino Sarastros
Reich, von dessen Erhabenheit er um so mehr
ergriffen ist , als es ihm von den Frauen der
Königin der Nacht als das grause Gefilde eines
bösen Dämons geschildert wurde . Von »er
Jagh heimkehrend , begegnet Sarastro öer
fliehenden Pamina . Sie fleht um ihre Frei -
heit . Sarastro aber weiß , daß er dieser Bitte
noch nicht willfahren kann . Auch Tamino wird

Die Zaickerflöte. — Grobe Oper von Mozart .
von dem Mohren herbeigeschleppt unö zunr
ersten Male stehen sich die Liebenden von An-
gesicht zu Angesicht gegenüber . Sarastro be-
fiehlt , die Fremdlinge Tamino und Papageno
in den Läuterungstemvel zu führen . Die
beiden unterziehen sich den auferlegten Prll -
fungen mit ungleichem Erfolge . Die Königin
der Nacht sucht mit allen Mitteln ihren ver -
wirrenden Einfluß geltend zu machen. Papa -
geno besteht die Proben des Schweigens nur
notdürftig und auch erst , als ihm eine Papa -
gena versprochen wird . Tamino aber geht aus
allen Versuchungen siegreich hervor , er darf so-
gar die letzte und schwerste , die Feuer - und
Wasserprobe , gemeinsam mit Pamina bestehen,mit ihr sodann im Sonnentempel erscheinen,
wo Sarastro den Bund der Liebenden weiht
und sie in die Gemeinschaft seines Lichtreiches
aufnimmt . Auch der letzte böse Anschlag der
Königin der Nacht schlägt fehl — und Papa -
geno , der aus Reue über sein mangelhaftes
Verständnis für die Freuden eines höheren
Daseins sogar einen Selbstmord versuchen zu
müssen glaubt , läßt sich gern von den drei
Knaben in seinem Vorhaben stören . Er darf
seine P -rpagena umarmen und wird sich mit
seiner Rohrpfeife darüber zu trösten wissen,
daß ihm die höheren Erleuchtungen versagt
bleiben .

Kirsch¬
ade

Opekta
R#«n « us Früchten gewonnen

Zweites Kirschrezept
Du nachfolgende zweite Kirschrezept ergibt
gegenüber dem vorher veröffentlichten Rezept
Nr . 1 eine weit größere Festigkeit . Diese Mar¬
melade ist sofort nach Erkalten vollständig
steif und genußfertig .
3 Pfd . dunkle , fiiße Kirschen , netto , also ent *
steint gewogen (jedoch ohne Wasser) , gut zer¬
drückt (nach Belieben Saft einer Zitrone ) mit
vorerst 1 Pfd. Zucker zum Kochen bringen .
Nachdem es auf der ganzen Oberfläche brau¬
send kocht , noch 7— 8 Minuten gründlich
durchkochen , dann weitere 2 Pfd . Zucker hinzu
(aber keinesfalls weniger ) , Topf vom Feuer ,
1 Flasche Opekta „flüssig" zu 95 Pf*. 1— 2
Minu ^ n gut einrühren .
Auch aus sämtlichen anderen Früchten kann
man köstliche Marmeladen mit Opekta be¬
reiten . Es gibt auch Trocken -Opekta , das ist
Opekta in Pulverform . Beutelchen zu 25 und
50 Pfg.
Vorsicht beim Opekta - Einkauf ! Nicht zu ver¬
wechseln mit ähnlich lautenden Bezeichnungen .
Opekta ist nur echt mit dem dampfenden

10 -Minuten -Topf .

Opekta -Gesellschaft m.b.H.
Köln a. Rh.- Nippes .

Gestorben.
Clara Urtqerer Wwe . , geb . Hoffmann ,

Pforzheim , 77 Jahre alt . — Ruth Iüncke ,

t
eidelberg , 10 Jahre alt . — Paula Rivoir ,
forzheim , 27 Jahre alt . — Ludwig Spiel¬

mann , Pforzheim , 9 Jahre alt . —-
'

Agatha
Ohnmacht , geb . Kaufmann , Bilfingen , 70
Jahre alt . — Karoline Rieger , geb . Äeißmger ,
Pforzheim , 77 Jahre alt .

Wanzen , Motten
vertilsrt radikal

Ungez .- Vartll gunos - Ansf alt
Friedr . Springer
Markürafenstr . 52.
Laden , Telef . 3263.

m aufeldler
Nene Matfea
Stück 15 Pfg .

Neues
Sauerkraut

Neue Grünkern
eingetroffen

KISSEL
j

Tel . 18« u. 187

neue
selb - >». wcitz -fleischigc

Pfälzer
Frühkartoffeln

liefert in Salbe» und
ganzen Ladungen

zum
billigste « Tagespreis .

David ©olöftömitt
Kartoss - l - Gr - hhandla .

Worms o
Tel «? bo « 5051 u . fiOi

»Ich war am ganzen Leibe mit

Nsektsn
behastet , welche mich durch das ewige Jucken Tag und
Nacht peinigten . Nach dem Lesen Ihrer Drucksachewar mein erster Weg zur Apotheke , natürlich nur in
dem Gedanken , eine Mark zu verschenken ; aber es kam
anders . Nach einer Einreibung von kaum 14 Tagennnt ^Zncker ' s Patent -Medizinal -Seife " vsaren meine
Flechten vollständig verschwunden . Deshalb lasse iches mir nickt nehmen, Ihnen 1Ö00mal Dank zu sagen,denn „8urfet's Patent .Medizinal .Seife" ist nicht ML
1.50, sondern Mk. hundert wert . G . Mästling .^ ä Stck.60 Pfg . Q5 °/<>ig), Mk. 1.- (25 °/oig) u . Mk. 1.50 (85 °/<>ia,stärkste Form ). Dazu ^guckooh - Creme " (ä 85, 50, 75
und 100 Pfg .) In allen Apotheken , Drogerien und
Parfümerien erhältlich .

Putliftzstr . 1 ECKe
BoecHhstr .

ab heute
eine weitere

0bsf - u. Gemflse'
Verhaufssfelle

Goepferich .

berücksichtigt bei Ein »
kaufen die Inserenten d.
. Karlsruher Tagbiatte »"
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Uneinheitlicher

Wochenbeginn .
Aeue Kreditpläne . — Feste Nachbörse.

Berlin , k. Juli , ( î iaciibericht . j Durch die sran -
^osischc Berschleppuntiötaktik ist cinc ucuc Vcrzönc -
kun „ in den französisch -amcrikanischcn Berliandlun -
»en cinactrctcn , u . a . die Hofsnlin „ en aus eine Eni -

Ivannuna am Geld - und Devisenmarkt erfüllten sich
» oturgemätz nicht , JVür Danesneld waren unverän¬
dert hohe Sätze von 9 bis 11 Prozent zu hören ,
« uch am Devisenmarkt machten sich keine Anzeichen
kiner Entspannuna ncltcnd . Der Dollar wurde vor -
börslich mit 4.21-15, das Psund mit 30.50 genannt .

Die sich weiter ve ^schärseni >: La ^c hat di : Reichs -

fauk nunmehr aezwunacn , auf den SO-Millioncn -Dol -
Ior -B «rcitschaftskrcdit der Deutschen G o l d d i s -
i v n t b a n k zarückzuareisen .

Unter dem Druck neuer Verkäufe von Banken und
Kundschaft eröffnete die Börse wieder in schwach« !
Verfassung und 2 bis 3 Prozent unter den VortaaS -
kursen . Bereits nach den ersten Kursen verschärste
sich der Abaabedruck erhelilich , so daß die Anfanas -
» vticrniiqcn noch um 2 bis 3 Prozent unterschritten
wurden .

Im Verlaus machte die AbwärtsbeweKunn auf allen
'^ bieten weitere Fortschritte ,
.. Tie Börse schloß erholt aus Gerüchte
Uber einen neuen Kredit für die
Rcichsbank . Man spricht von einem neuen 300-
Nillionen -Dollar -Nedtskontkredit . Aus Anfrage bei
der Rcichsbank war eine Beftätikuna hierfür nicht
zu erhalten , doch schweben anscheinend mehrere Pro -
iekte , von denen annefichts der Entwicklung am
Devisenmarkt demnächst ein weiteres abschlußreis
werden wird . ,

D i e Nachbörse tendierte unter dem
Eindruck tiefer Verlautbarungen in
sehr kester Haltung . S! » r Nordwolle lagen
weiter unter Druck und waren mit 6,37 nach 7 zu
hören . Die Schlußkurse wurden bis 2 Prozent über -
schritte .n Man hörte folgende Kurse : Salzdetfurth
' 8C. Siemens 148 , A .E .G . 87,75 , Aarben 129,5 , Hapag
45,5, Lloyd 4Ä, Aku 77 , Bemberg 88,5 , Schultheiß 124,
Orenftein 37,5 , Phönix 44,5 , Danatbank 102,5 , Reichs -
bank 128, « erger 185, Nenbesitz 4,70 , Altbefitz 4g. lv .

Abendbörse schwächer .
i>rauksi »rt , 6. Juli . ( Eigenbericht .> Die Börse er -

bssnet « allgemein schwächer . Stärk .' re Be -
ochtun « findet die starke Geldverknapvung und die
Zunahme der Devrfenansordcrungen , die heute ganz
erheblich größer waren als am Samstag . Namentlich
aus der Schweiz sollen größere Abzüge vorgenommen
worden sein . Gerüchte über eine Prolongation des
lvo -Mill . - Dollar -KrcditeS der Rcichsbank und eine
Erhöhung dieses Kredites werden von zuständiger
Seite dementiert . Beeinflußt wird die Börsenstim -
Mun « auch von dem durchweg schlechten Verlauf der
Auslandsbörsen . Karben eröffneten 1,75 Prozent
unter dem Berliner Schlußkurs . Am Elektromarkt
Siemens über » , A .E .G . 1,25 Prozent gedrückt . Auch
die übrigen Werte lagen meist unter den erhöhten
Schlußkursen . Im Verlause trat eine Erholung nicht
ein , wenn auch größere Abschwächungen unterblieben .
Farben schloffen 127 7A .

Anleihen : Altbesitz 48,25 , NcubcsilZ 4,70 , 4 Dt .
Schutzgebiete 2,10.

Bankaktien : Barmer Bankverein 98,25 , Ban . Hyp .
u . Wechselb . 119 , Commerz u . Privatb . 100,5 , Darms »,
u . Nationalb .101,75, DD . -Bank 100,5, Dresdner Bank
100,5 , Rcichsbank 128,75 .

Bergwerks -Aktie » : Buderus 3V, Gelsenk . 08, Kaliw .
Aschersl . 112,5 . Weftcregeln 116, Klöcknerwerke 50,
Mannesmannröhren 60,5 , Phönix Bergbau 43,25 ,
Rhein . Braunk . 151, Rhein . Stahl 71 , Ver . Stahl¬
werke 42.

Transportwerte : Nordd . Lloyd 47?^ .
Industrieakticn : A .E .G . Stamm -Akt . 86,75 , Aku

76,5 , Daimler Motor 23,5 , Dt . Erdöl 62,5, Dt . Gold
Scheideanft . 123,5 , Dt . Linolenmwerke 59 , Dyckerhoff
ii . Widmann 58, Elektr . Licht u . Kraft 109,5 , I . -G .
Farben 1275^ , Kelten u . Guilleaume KS, Gessürel
101,5 , Goldschmidt Th . SV, Holzmann 72,5 , Junghans
Gebr . SO, Lahmeyer III , Metallges . 55,25 , Rütgers -

werke 39,5 , Schlickert El . Rürnb . 115 , Siemens n .
HalSke 145, Wayß u . Freytag 24.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 6 . Juli . <Kunkspruch . > Amtliche Produk -

tennotierungen itür «Getreide und Lelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . , 75— 7» Kg . 249— 250 Brief , Juli 252 , Septem -
der 223 u . Brief , Oktober 223,50 —228 ; matt . Rog¬
gen : Mark ., 70—71 Kg . 201—203 Brief , Jnli 184 bis
182,50, Teptember 177,50— 175, Oktober 178— 176 ; slau .
G erste : Kutter - und Jndustriegerste 165— 196 ; matt .
Hafer : Märk . 147—153 Blies , Juli 159—157,50 ,
September 142—141 , Oktober 143—143,25 ; slau . Wei¬
zenmehl 31,25—30,25 ; matt . Roggeninchl , 70 % 27,25
bis 30 ; matt . Weizenkleie 12,50— 12,75 . Roggenkleie
11,25—11,50 ; matter .

Viktoriaerbsen 35—^ l , Kuttererbsen 19—21 , Pelusch¬
ken 26—30 , Ackerbohnen 19—21 , Wicken 24—26 , blaue
Lupinen 16—17,50 , gelbe Lupinen 22— 27, Rapskuchen
9,30 —9,80 , Leinkuchen 13,30—13,50 , Trockenschnitzel
7,50—7,70 , Sojaextraktionsschrot 12,50—13,30 Rm .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 6 . Juli . Durch größeres Angebot in

In - und Auslandsweizen verkehrte die Börse in sehr
ruhiger Haltung . Weizen , inländ . 29— 29,50, ausländ ,
zollbegünstigt 31,25—32,50 , Jnlandsroggen nicht no -
tiert , Jnlandshascr 10,25—20,50, Braugerste nicht
notiert , Kuttergerste 19—20, füdd . Weizenmehl , Spe -
zial Rull , Juli —August M,35— 40,25 , September -^
Oktober 37—37^ 0 , südd . Weizenauszugsmehl , gleiche
Termine 43,25 — 44,50 bezw . 41—41,50 , südd . Weizen -
brotmehl , gleiche Termin « 27,25—28,25 bezw . 25 bis
25,50 , südd . Roggenmehl , 0—60% Ausmahlung 33—84,
Weizenkleie 10, Biertreber 9,50—10,50 Rm .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 6. Juli . Weißznck « leinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ! innerhalb 10 Tagen
32.20, Juli 32 .50—32 .55 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 6 Juli . Baumwolle . Schlußrurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .47 Dollarcents .

Berlin . 6 . Juli . <Kunkspruch .j Metallnotierungen
für je 100 Kg . Elcktrolytkupscr 86 Rm . , Original -

hüttenaluminium , 98—99% in Blöcken 170 Rm ., desgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm . , Rein -

nickel , 98— 99 % 350 Rm . , Antimon -Regulus 51 bis
53 Rm ., Keinsilber ( 1 Kg . fein ) 40,75— 42,75 Rin .

Karlsruhe , 6 . Juli . Bichmarkt . Es waren zu -

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 41 Ochsen : al ) 42—40 , a2 ) 40— 42, bll 39
bis 40, b2 > 37—39 , c ) 35— 37, dj 34—35 ; 71 Bullen :
0 ) 37 —38 , b > 34 —35, e ) 83—34, d > 30—33 ; 37 Kühe :
a ) i, ) 17—25, c ) 15— 17 ; 157 Kärsen : a > 48—49 ,
bj 35—41 ; 175 Kälber : aj — , b) 55—58 , c ) 52—55,
dj 48—52, cl 36—41 ; 1060 Schweine : a ) 48—45 , b ) 45
bis 47, c > 47—51 , d > 49—52, e ) 46—51, Sauen 85 bis
39 Rm . Tendenz : Rinder langsam , Ueberstand ;
Kälber langsam , geräumt ; Schweine mittelmäßig ,
geräumt .

Karlsruhe , 6 . Juli . Fleischgroßmarkt . Der Fleisch -

großmarkt in der neuen Kleifchgroßmarkthalle des
Stadt . Schlachthofes war beschickt mit 110 Rinder -
vierteln . 13 Schweinen und 2 Hammeln . Preise für
ein Psund in Pfennigen : Knhfleisch 36 —45, Rindsleisch
70—80, Bullcnsleisch 62—08 , Schweinefleisch 78—92,
Hammelfleisch 90—92 . Markt lebhaft .

Mannheim , 6 . Juli . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurde » je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 200 Ochsen : all 45— 47, a2 )
36—38 , bl ) 88— 40 ; 210 Bnllcn : a ) 35—38, b> 82—34 ,
c ) 30—32 ; 207 Kühe : a ) 34—38 , b ) 20—31 , c ) 21—24,
dj 14— 18 ; 409 Färsen : a ) 47—48, b ) 41 —43 , c ) 36—38 ;
768 Kälber : n) —, b ) 50—55, c ) 44—48 , dj 38— 42,
e ) 30 — 36 ; 3031 Schweine : a ) 48—44, b ) 44—45 , c ) 40
bis 47, dj 40—47, c ) 44— 45, Saiten 41 —43 Rm .
Tendenz : Rinder ruhig , kleiner Ueberstand ; Kälbcr
und Schweine ruhig , langsam geräumt .

Frankfurt , 6 . Juli . (Drahtbericht .) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 273 Ochsen : al ) 43— 47 , a2 )
39—42, bl ) 32— 88 ; 182 Bullen : a ) 87—40, b ) 82—80 ;
587 Kühe : a ) 34—36 , b ) 28—33 , c ) 20—27 ; 454 Kärsen :
a ) 43- 47, bl 39—42, cl 32—38 ; 502 Kälber : a ) — ,
dj 52—57, e ) 45—51 , d ) 35— 44 ; 50 Schase ; 5088
Schweine : aj 42—46, b ) 42— 40, c ) 44 — 47 , dj 43— 47 ,
e » 40—43 Rm . Tendenz : Rinder schleppend , lieber -

stand , Kälber ruhig , geräumt ; Schweine ruhig , aus -

verkaust .

Devisennotierungen .

Berlin , 6 . Juli 1931 (Funk .)

Millionen -Insolvenz eines Elberfelder Moden -

Hauses . Wie die Zeitschrift „Deutsche Konsektion "

meldet , hat die Firma Modenhaus Michel u . Co .
Rachsolgcr A .- G . in Elberfeld infolge der ungün -

stigen Wirtschastslage , die sich im Wuppertal befon -

ders stark ausgewirkt hat , ihre Zahlungen eingestellt .
Die Gesamtvcrbindlichkciten belaufen sich auf ca .
1,5 Mill . Rm . . wovon ca . 800 000 Rm . aus Waren -

schulden entfallen .

Heinrich Lanz A .-G .. Mannheim . Der G .B . am
20 . Juli wird zunächst der Abschluß für 192!» vor -

gelegt werben , während infolge der noch nicht ab -

geschlossenen Verhandlungen über die Akticnverschie -

bung zwischen den bisherigen Majoritätsinhabern
der Abschluß für 1980 noch nicht vorgelegt werden
kann . Die Bilanz von 1929 weist einen Verlust von
32 000 Rm aus . um den der Gewinnvortrag vermin -

dert wird . Während zunächst 50« 000 Rm . einer

Sondcrrcscrve zugeführt werden sollten , sind laut

Aufsichtsratsbeschluß jctzt Abschreibungen auf Waren -

Vorräte in dieser Höhe notwendig .

IMilr
1 Peso
100 G

äuen .- Air . 1 Fes
Ganada 1 k . D
IConstan . 11 . P .
Japan 1 Yen
Kairo 18c . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
Bio de J .
UruKuay
Arnsterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzip 100 Gl .
Helstrfs 100 k. M .
Italien 100 Lira
J ueos I. 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Biga
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Beval
Wien 100 Schill .

Briet
4. 7.
1 .357
4 .202

2 .083
21 .04

20 -515
4 .217
0 . 323
2 -432

169 .72
5 .467
58 .80
2 .510
7360
82 .04

10613
22 .09
7 .447
42 .08

112 .93
18.68

112 .93
16 -515
12493

92 .53
81 .25
81 .69
3 .053
40 .24

113 .08
112 .26
59 . 320

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 6 . Juli . London —Kabel 4.8652 , London —Paris
124.26 , London —Brüssel 34.88 % , London —Amsterdam
12.09 'A , London — Mailand 92 .94 , London — Madrid
51 .40, London —Kopenhagen 18.168, London —Oslo
18 .10 'A , Kabel —Zürich 5 .16 , Kabel —Amsterdam 2.485,
Kabel — Warschau 8.927 , Kabel —Berlin 4.2140. Tägl .
Geld 9—11 Prozent .

Züricher Devise » voni 6 . Juli . Paris 20.22, Lon¬
don 25 .1234 , Reuvork 5 .1604 , Belgien 71,95 , Italien
27.03, Spanien 49.00, Holland 207.80, Berlin 122.42,
Wien 72 .53, Stockholm 138 .47X , Oslo 138.82H , Kopen¬
hagen 188.32/4 , Sofia 8.74 , Prag 15.28% , Warschau
57.85, Budapest 90 .12 !4 , Athen 6.70, Konstantinopel
2 .45 , Bukarest 3 .0734 , Helsingsors 13.02 , Buenos
Aircs 1.66 )4 , Japan 2.55.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruh « .

Ueld Brie! Geld
6 . 7. ti. 7. «. 7.

1 . 351 1 .355 1 . 353
4 .194 4 .202 4 .194

2 .08i 2 .085
'

2 .079
21 .01 21 -05 21 -00

20 .475 20 .515 20 .475
4 . 209 4-217 4 -209
0 -319 0 . 321 0 .321
2 .458 2 .462 2 -428

169 -39 169 -73 169 -38
5 .445 5 .465 5 -457

1 58 -71 58 -83 58 -68
2 .503 2 -509 2 -504
73 .43 73 -57 73 -46
81 .87 82 03 81 -88

10 -593 10 -613 10 -593
22 .06 22 .10 22 -05

1 7 .435 7 .449 7-433
1 42 -01 42 -09 42 .00

11272 112 .94 112 .71
18 -64 18 -68 18 -64

112 -71 112 -93 112 -71
16 -475 16 -515 16 -475
12 -475 12 -495 12 .473

92 . 35 92 -53 92 -35
81 .09 81 .25 81 -09
81 -62 81 -78 81 -63
3 .047 3.053 3 .047
39 -96 40 -04 40 -16

112 -88 113 -10 112 -86
112 .P4 112 .26 112 -04
59175 59 -295 59 -200

Juli
Danatbank 6
Dtsch .&Disc 4
Reichsbank 8
A . E . O. 8
Licht & Kr . 8'/,
Ges .f .el . Unt . 8V,
Sch ackert 10
Sie .& Halske 10V,
Transradio —
Gelsenkirch 6
Hamener 6

Aug.
8 Vi
b ",

UV .
11
11 '/-
11 '/-
13
14 '/,

7 'U
TU

Sept.
11 Mannesman !)

7 Salzdetfurth
15 Westeresreln
14 I . G . Farben
14 '/jBembem
14V, D Erdöl
16 D . Linoleum
18 '/,g t

a
f$

adt

. . . Zellst . Waldh
9V, Hap .&I .loyd
9 '/i Abi . o . Ausl .

Juli Aug .
7 'L

Anleihen .
Reich und Staaten

4. 7. 8. 7.

vom 6 . Juli 1931
4. 7. 6. 7

2 .5

Altb-sitz
N - ubcsitz
5 Wertb. 23
6 „ b. 1000
6 n 1—5 $
7 Rclch » 29
k Reich « 27
S „ SchatzK

50

91
120"1 .5

49 .12
475

91
~

— 94 .8'8 .75 78 .75
17.25 87 .25

„ »
"
»
'
«
'5*728 91 . - 90 ..

7 „ Schatzll 96 .75 96 .75
7 . Schal! I 95 .4 95 .4
6 Baden 27 73
6 Bat). 27 77 .5
6 Sachsen 27 73
7 Thür . 26 78 ,
k RelchSP . I 98 .5
6 „ II 92
Schutz ««b. 2 .3
a ) Sffeotl . Körpersch .
Pr . L- ndcSpsandbr. .Aiift .

8 Reihe 4 98 .25 98 .25
8 ,. 13/15 99 99

99 .25 9955
100 100
II '4 96

5
!t-76 ii -75

72
77 .5
72
78
98 .5
92 .25

2 .10

8 „ 17/1S
8 „ 19
7 „ 10
7 „ 21
8 „ Som.16
8 ,, Som .23
7 „ Slam . 6
Pr -uft . Zentralftadtschast
lORrifte 5, 7 101 101

! ; !■'■" tü «
b) Industrie

5 M .M .S . 64 62
7 Mahlo .oO 75 .75 74
6 Auckcrlred . — —
6 Färbend . 88 .5 86
Hypoth . -Pfandbriefe
Kotbb . Grundlrcditbank

8% 14,17,
20, 21 96 .5 96 .5

8% « m . 22 97 .76 97 .75
8% Cm . 24 99 .5 99 .4
8% 13 93 .75 93 .25
8% Rom. 23 91 .75 91
Pr . Centratboden -Credit

8%® »Ib 1927 97 .75 97 .75
8% „ 1928 98 .25 98
7% „ 1926 91 4 90 .75
6% . . 1927 83 .75 83 .75
4H Liaui .26 86 .5 86
8 Gold 27/28 92 .25 92
7% „# om .26 84 .75 84 .5
7V? „ « m. 1 95 94 5
7% „ Rotn.l 92 .5 92 .5

Preuß . Pfandtriesbanl
8 Reih- 47 97 97
8 „ 50 98 98
8 „ Rom.20 92 91 .5
Rhein .»Wefts .Bodencred.

8% M.4,6it.8 97 97
7% R . 17 96 96

Roggenrenten
8 9oIto 1—3 95 .5 95
8 „ 4- 6 94 .5 95 .5
5 „_

l- 2 75 .3 75 .3

5vd .L.» ,HI . — -
6Sr .Rr.MH. - -
fi% R-gg -a»

1- 11 -
Aaslandeanleihen

» M-r . ab «. 10 .12 9 .5
4 Mex. ab ». S .9 6 .10
4^ c » .St . 36 .5 -
4 „ Gold 12 .25 19 .25
4Lft .Rr °ne> 0 .35 -

« « irt . 1 ;2 1 :15

ei 2 .6
= dl

15 .62 15 .3
16 .8 16 .5

0 .7 0 .7

14 .12
14 .12

4 Xütf . « b.
4 „ Bagb . I
4 „ .. II
4 . . Zoll
STiuctIO' ?
4-4 Uns. 13
4-6 . . 14
4 „ Gold
5 „ Rton .
SSosia - ladt 13 .8
Anatot .I25er —
„ Iu .IIÖ« 14
„ lu .Ill » 14

5 lehuant . — —
4H „ - -

Verkehrswerte
« G.verlehr 48 .5 44 .5
« lla .Lotalb. 97 .5 91
Baltimore — —
Clinoda — 21 .37
D.Etsenb.« . 40 .5 40 .5
7ReichSb .Vj 83 .75 83 .25
Hapag 47 44 .75
Hamb.Hochb 64 64
Hamb.»Süd — —
Hansa — ' 76 .5
Neptun — —
Norb .Lto, » 49 .75 48 .12
Schl .Dampf. — —
« llb .Sisenb . — —

Bankaktien
Abc » 85 .75 85
B - b. Bant 126 126
Bank El .w . 86 .5 80
Braubanl 116 115 .5
Sarm . Bio . 98 .25 98 .25

Rrebitbk. 34 5 34 .5
Bahr . Hhp . 122 .5120 ' /.

Bereinöb . 130 130
Bert . Hbla. 104 .5103
Commerz« . 100 " i 100 '/<
DanilgPrl ». 66 66
Dauatbt . 104 .5101 .5
Dt. « flnt . 30 30
DD-Banl 100 100
GolbblSlon« 102 .5 102 .5
Dt.Hqp.Bk. 108 108

58 .25 57 .75
100 100
2 .87 2 .7
128 -1. 126 .5

„ Uebersee
Trcödncr
Lur .Jnter .
Mein .Hypo .
Mi» . Boben 180 180
üst . Credit 5 .12 4 .62
ReichSbank 135 127 ' /,
Rh . Hypoth. 121 119
SSchs .BbCe. 129 .5 128 .5
Silb .Boben 127 127
Wien. Bkv . — 8 .62

Industrieaktien
Accurnulot. — 1295
« blcrPortt . - -

HllttcGlaS 44 44
Älcxanbcrl» . — ~
Alletb .Dc« 28 28 .5
Alu . 82 .75 74 .25
« .E .G. 92 .5 86
Allen-Sem . 80 .5 80
AmmcndPa , 81 80 .5
Anh.Kohle 51 .5 50
AschaffBräu 117 115
„ Acllstoff 59 .5 54

Augsb .NM . 58 55
BachmLadev 59 .5 —
SBaer&Stetn — —
BalckeMasch — -
Bomb. MSl, 100 .5 100 .5
BaropMalz 27 .5 27 5
Basali
BM .W . 46
Bah .Spiegcl 35 .5 35 5
Bember« 93 .5 86

1875 18
43 .75

4. 7. 6. 7.
Berge« Ts». 189 ' !. 183 .5
Bergin. El . 68 .5 69 .5
Bl .Gub.Hut 175 175
„ Holz 16 5 15
„RarlSrJnb 40 38
„Rinbl 300 300
„ Masch . 36 .25 34 5
„ .Neurod- 40 .5 40 .25
Bcrih .Mcss . 90 .25 20 .25
Bet.Monier 54 53 .5
BöSP .Wal, - 30
BrauNllrnb 113 113
Bubiag 118 1165
BrschwRohl 210 ». 210 -.U
BrernBejlgh 46 .5 46 .75
Brern.Molle 120 .5 115 .5
BrownBo ». 57 57
Buderus 43 39 .25
Busch opt. —
„ Iaeger —

Bhl -Gutben 38 .25 38
CapitoRleln 35 35
Carlshütte — -
Charl .Wajs. 76 75
Charl .Hü « e 275 ^67 t

J .G .Chemie1S3 . b0 5

„ 50% bez. 154 .5153
CH.Buckau 65 .5 °

j
40 :25 40
47 .5 47 .5

. .. . . . 33 .5 33
„ BrockhueS 17
.. Schuft-. 17 .75 17 .75

Chillingw . 33 5 33 75
Chad- 265 258
Cone.Berg 53 §?
,. Eh-mi- 21 21
„ Spinnere 31 25 33 .5

ContGummi 99 92
„ Linoleum 59 55

Daimler 25 .37 23 .37
Dt .Atl.Tel. 77 .75 / !*
„ Asphalt - "
„ ContGa » 116 110
„ Erböl 67 .25 62 .62"

Jute 42 .5 42
„ Röbel 37
„ Linoleum 65
„ Post 11 .5

Schacht 69
58 .5
89 .5
54
48

, Geilnau
, Heqben
>Gelsenk .
, Alber,

„ Spiegel
„ Strinz .
„ Telefon
„ Tonftein

Eisenh.

36 .5
58 .87
11 .5
69 .12
57
88 .5
57
46
28.62

Dortm . Bit . 130 5 12 ^
„ Unionbr . 1S7 1K4

DsdChromo 51 5 60
„ Gardine 39 .75 36

„Lp, .Schnell 30 .75 30 .25
Dürrn Met . 83 5 81
Dhckh.Wdrn. 59 .5 57 .
Dyn .Robel 66 .87 " 4 .5
Egcst .Sal , 50 48
Eilcnb.Rait . 41 ? !
Eintr . Brk. icO 98 .75
Eis.Sprott . 10 .62 ? i5, .
Eiscnb.Bcrl . 118 .5 116 =
Elcktr.Dresd 146
El .LIcscr . 104 .5 100
El .LichtRr. 114 105 .5
EngelhBrSu 125 118
Enz.Union 63 60 .25
ErdmannSb . — ~
Erlang .Brg . 69 69
EschweilB«. 207 206
Fahlb .Lift 23 .25 -
slsalkenstei» 68 66 .5
ssarabit — 11
I .G .!?° rben 133 -!. 126 »/s
^ elbmühle 100 96
^ eltenGnill . 72 .5 67 .25
KordMotor 177,5 174 .5
ffriebrHütt « 112 112

Frlstcr
GcilinsCo .
Gclsenberg
Genschow
Germ.Cem
GereSH .Gla
Gessürel
Gildemeifte«
MirmeSCo.
Glabb.Wolle
GlasSchalke
Glauz .Zuit.
GlückausBr.
Goebhardt
Gotbschmibt
Görl .Wazg.
Gritzner
GroßhWebft
Groftmonn
Grün Bils.
Gruschwi«!
Guanow .
Gunblach
Haberni.G .
Hackethal
Hagcda
HaUeMasch .
Hamb.El.
Hamincrsc»
Hann.Msch .
Harpener
Hcbwiash.
Hemm . Zern .
Hilpert
SinbrAusf

»
lisch Rupf.

Hirschbg .Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe

Solzmannotelbet«.
Hubert.Brk .

SutaBresl
.

.Hutschenr .
Lore »» „
HültcRahser
Ilse Bera
do. Genuß
Ieserich
Iüdel
Junghans
RahlaPorz .
RaliChemie

AschcrSl .
Rarsladt
Kloltner
C .H.Rnorr
Rithlm. Strk.
RolbSchüle
RollmJourd
RölnNeuess.
Röln .GaS
Riirtiug
RrauWCo .
Kronprinz
RühltranS .
RnnzTreibr .
Rllppersb.
Rqsshiuser
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Rieb.

Landtr .
„ Piano

LeonhardBk.
Leopoldgr.
Lindes Eis
Lindström
LingSchuh
Lingnerw .
C .Lorenz
Lüdenscheib
Magb .GaS

.. Berg
Magirus
Mannesm .
Mansseld
MarirCons .

4. 7. «. 7.

71 68 .5
50 48 .75

107v < 100 »:.

49 5 49 5
107 107 ».

54? 75 52 5
135 135

37?5 38 .25

29 » *
88 S8

160 153
— 44

39 .5 37 .5

60
_

5 59
44 .5 42
70 70
80 25 80
109 ".« 106 .5
82 79 .25
19
62
59

_
52
43

19 .87
59
60 25
90 .25
50
42

124 124
75 75 .75
63 .87 47 .5
47 .25 47 .25

78
~

7275
89 .75 85
118 118
50 .25 49
39 39
57 56120 120
1« .5 137
92 89

97 94
"

30 30
o«

- 21
119 113 .5
11 y
143 146
61 61_
28 .5 28 I
57 .5 51
IZMll

25
56 .5 54,5
27 25 .5109V. 109
35 34
69 68

_
113 111 .5- 30
80 .5 78
LZ 87 .75

4 .75 4 5
123 123
30 28 .87
129 126 .5
310 310
44 .75 43 .5
70 69 .5

30 30

65 60
27 .5 27 .12

M- rttRühlh
MaschStarke
Maschb .Unt.
Buckau .W.
M. Rappel
Max.Hütte
Mech .Linden

„ Sorau
,, Zittau

Merk .Wolle
Metallges.
Mey.Raussm
Mez A. -G.
Miag
Mimosa
Minimax
Mittelftahl
MlxGrneft
Montecatini
Miilh .Berg
MüllerGurn.
Siatr .Zellsl .
Rcckarwcrlc
NLaufRohte
Nord.Eis
„ Steingut
„ Trikot
., Wolle

Rordsee-H.
RordwRraf «
Lberbebars
Lbkoks
dto.Genuß
Orenftein
PhilnixBg .
, , Braunk.

Pintsch
PittlerWl ».
PlauenGard

Tüll
Polyphon
Pr - ußcngr .
Radeb.Exp.
Rasquln
RathgeberW
RauchWalt.
Reichelbriu
ReichellMet.
Rheinselde»
Rh .Braunk.
„ Elektra
„ Metall
.. Möbel
. Spiegel
„ Stahl

R.W.E.
R .W .Kalk
„ Spreng

RlchterDao.
Rieb.Moni .
Roddergrube
Rosenthal
Rültsorth
Rütgers
Sachsenw.
Söchs .Guft

Thür .Ptl
Webstuhl

Sachtlcbe»
S .Salzung
Salzdetsurth
Sangerhaus
Sarotti
Schering
Schlegelbr.
Schlestsche
„ Berg .Zink

B .Beuth.
Cellnlose
EI . S
Leine»
Portl .
Textil
chneiderH .

Schönebeck
Schölt H .
Schub.Salz .
Schultert el.

4. 7. S. 7.
100 -

34 .87 29 .25
72 .75 71

7 6
122 122
36 .75 37
52 -25 51
26 .75 24 .25
83 83
59 .5 55
21 .25 21
70 .5 70 .5
51 .5 50 .25
189 ". 185
30 30
78 80^5

35 34
62 61
66 66
29 -
80 .75 75

60
2 '5

55 .75
135 134

7 .5 6 62
119 117 '/.
145 142
31 29
63 .5 59 .87
58 .75 54 .5
41 37
46 .25 44 .5
49 .5 49
131 131

49
28 .25 28 .25
115 -/. 114
85 85
135 .5132

68 87 67 .25

164 '/. 162

123 122 .5
157 .5 150
97 %
72 72
33 .5 33 .5
88 5 90
75 69 .25
116 110
49 52
53
44 .5 -
84

_
5 80J25

5075 49
~

41 .25 40 .25
73 .25 74 .5

28 .75 28 .75
129 ' . 129 -..

196 181
81 gl
82 .5 80
270 270
102 103

_ 30
57 .5 57 .5
29 .25 28
107 .5 100

3 .62 4
59 57 .5

3 .75 375
40 40

22 25 22 _119 '/. 118 .5
123 114 .5

4. 7. a . 7.
Schultheiß 127 % 120
SchwelinEis. 94 .5 94 .5

26
10 .75 9 .87
39 38
6/75 67 .25
154 143 -1.

- 70
42 .5
27 .5"

9 .5

Scgall Str .
Seid .Naum .
SiegSoling .
Siegersd .
SlemensGl .
SiernHalske
SinnerA .G. —
Staßf . llhern. 41
Stein .Sohn 27
Stoitätllo . 69 .5
StöhrRamg . 81 .25 77
Stolb .Zink 42 .75 40 .5
Stollwerck 32 .25 33 .5
Strals .Spiel 157 150
Süd .Jmmob 23 .25 23 .25
„ Zucker 109 .5 105 .5

Soenska 244 238 .5
Tack.Conrab r 80
Tafelglas 95 .75 96 .5
Thörl cel 37 .25 38
X

^ tT 135 135
"

GlasLpz . lS4 ' l. 144,5
Tletz Röln
Transradio
TuchAache «
TüllMöha
Unger Gebr.

87 .25 82 .5
125 124
108 106
35 35

Unger Gebr. 25
45

^

74 '25 74 25
Barzin .Pap . 38

^
Ber .Bautzen _

~

50 -25 50 .25

„ Dt.Nickel
Hl 109 ».

„ Glanzstoff qc 5 qc 5
.. Gothanla Ö

„ Lauf .Gla»
24 .75 24 .75

.. Pinsel 70 78
„ Schimisch ,

IsÄ 16-25 ^ 25
: %Z

"a 46
_

42
_

25

,, Zypen 34 33
. , Thür .Met . ^3 75 | |

27

62
41 .5

5L5
119 »i.

38 .75
25

63?5
41 .5

19»/.

Biktoriaw.
Bogel Tel.
BogtlMasch
„ Borzug
,. Spitzen
„ Tüll
BoigtHässn
Wanderer
WassGelscnk .
W-grlinHüb 29 .5 29
Wenderoth 45 45
Westcregeln 127 119 .5
W'stf.Traht 63 62 .5

„ Rupfet 30 31 .5
WickingZern . 18 .87 18
WihnerMet . 58 .5 58
Wltten .Gu» 34 34
Wittopptief
Zeiß .JIon
Zeiti.Masch . 45
Zellst .Der. 32 .5

- 73

. . .. 31 .87
Waldhof 63 .75 62
Versicherungen

AachMünch . 728 728
204 194

156 156
302 .5 302 .5

620 610

Alli .Stuttg .
Fabo »
Lpz .Feuer
Magd . „
Mannheim .
Rorbftern
Thuringia

Kolonialwerte
Dt. LstaI«. 51 .5 50
Neuguinea 225
LtaviMine 19 .5
Schanlung —

* Ziehung
§ repartiert
T exkl. Dividende

216
18 .5

Berliner
Verkehrswerte

4. 7. 6. 7.
47 25 45 .5
95 .75 92
84 83 .75
46 45 .37
93 .75 64" " " 5 .5

7 .5

Termlnfchlußnoüerungeiti

AGBerkehr
Allg .Lokalb .
7ReichsbBz.
Hapag
Hamb.Hochb
Hamb.Süb 96
Hansa 77 .5
Norbloyb

Aku
A.E .G .
B .M .W.
Lemberg
Bergm. El

48 .5 48 .75

ctablMinen 19 .S 18 .25
Sanken

Adra
Braubank
BarmerBko.
Bay .Hypo .
„ Bereinsb .
Berl .HdlSg .
Commerzb.
Danatbk.
DD -Bank
Dresdner

86 85 .75
114 .5 113 -
98 .5 98 25
122 .5 120 ' .
130 130
103 .5 103
100 .5 100 .!
103 .5 102 .5
100 .5 100 .5
100 .5 100 .5

Industrlewerte
4. 7. 6. 7.

78 .5 76 .25
83 .5

~
44 .5
90
70

Berl .Masch . 34 .5 3375
BubcruS 39 .75 38 .5
Charl .Waff.

' 75 .5 75 .5
Chabe 262 256 '/-
ConlGummi 95 .75 94
Daimler 24 .75 23
Dt.ContGaS 113 .5 109 '/.
„ Erdöl 65 .5 63
" Linoleum 61 59 .25
Dyn .Rob-l . " ^
EI.Liesrr. 105 .5101
„ LichtRraft lll ' i. 109 5
Farben 130 127 h
Felbmühle 97 .5 95
FeltenGuill . 69 65 .12
Gclsenberg 69 .5 68 .75
Gessürel 104 '/. 103

Goldschmibt
Hamb.El.
Harpen-«
Hoefch
Holzmann
Hotelbetr.
Ilse Berg
RaliAschersl
Rarstadt
Rlöckner
Manncsm .
ManSfeld
Malch.Bau
Metallges.
Miag
Mittelftahl
Monteeat .
Nordwolle
Nordse-Hoch
Lberbebars
Lberkoks
Orenftein

4. 7. S. 7.
39 38 .75
107 -1. 107
60 .25 59 .62
52 48
75 73
90 .25 86
147 142
115 113
26.62 26
51 49 .5
63 61
27 .5 27
32 .75 28 .8
58 .5 55 .2
51J » 50

_
35 34 .25

7 6 .37
119 116
30 .12 29
62 59 .5
38 .25 36 .5

4. 7. 6. 7.
44 .5 44
115 114 _152V. 152 .5
98 97
73 .12 70 .5
111 .5 111 »/}
42 .25 4075
187
104

Phönix « .
Polyphon
Rh .Braunk.

Elektro
Rhelnftahl
RWE .
Rütgers
Salzdetsulh
Schles .El .R

Portland
Schub.Salz
SchuckertEl .
Schultheiß
Siem .HalSke 147 .5
Stöhr
SbenSka
Ihür .G- 5
Tietz Leoni ».
Ber . Stahl
Weftcregeln
ZellWaldhof „

t ejfl . Dibidend-

183 ' /»
9815

117 ' /, 118
118 114 .5
122 .5122 ' k

146 ' /«

% ii#
- 144V»

^ Iis

A » zz°5

Anleihen.
Reich und Staaten

6. 7.
Dt . Wertb . 93
KRclchöanl . 78 .50
Bad . Staat
6V4 Hrss.Blksst . 88
Altbcsitz 49
Reubesitz
Schutzgeb . 14 ö
-l Bagb . I
t n II
Zolltilrlcn
5 Mex . Inn . 7
5 „ Suß . 9.37
3 . Silber 5 50
4 Irrigation 6

Stadt -Anleihen
6 Verl . 24
GDarmst . 26 80 .50
7 Dresd . 26 75 .50
7 psraukf . 26 79.5C
6 Hcidclb . 26 79 „8 Lubwlgsh . 26 83 .5«
8 Main , 26
8 Mannh . 26 86 .6 Mannh . 27 67.5
8 Pforzh . 26
8 Birmas . 26 82

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B . ' Bab . 26 84
6 „ Holz 24 15
5Babcnw . .Rohlc23
5 Psandbr . Golb 2 .13
6 Grostk .Mhm . 23
5 H- jf.Bolks .Rogg .
6 Mdm .St .Rohl .23 12 .75
5 Plälz . Hyp . 24 2 .4
5 Zlhein . Hyp . 24 2.5
5 ffeftwertb . —

Industr .-ObliKationen
(mit Zins ) .

Babenw ..Rohle23 -

Pfandbriete
7Bad .Rom .GoldA > 85
Pfälzische Hypothekenbank
8 Reihe 2—S 98
8 . 13 99
8 „ 16- 17 99
8 „ 21- 22 , 99
7 „ Golb 11 93.75
6 . 10 87 .50
iVt Liquib. #. 88
454 » 2&8

6. 7.
Rhein . Hypothekenbank

8 Reih- 5- 9
8 „ 18- 25
8 „ 26—30
8 „ 31

8 ftotb R . 3». 4
7 Golb R . 10- 11
7 Reihe 17
6 „ 12—13
iVi Liquib.

Württ . Hypothekenbank
S Serie I 98 .50
8 Serie II 98 .50

Württ . Crediib-rcin
l0 R- ih- 2 -
^ » 1 98
8 „ 3 98
4h « natoli -r I 13 .8
4-̂ « natolier II 13 .8
3 Salon .Monastir 5
5 Trhuantcpcc 6 .50

Bankaktien
4. 7. 6 . 7.

Adea 85 .75 65 .25
Bad .Bank 117 —
Braubk . — —
BayBoScnkr 117 116
„ Hypo - 120 119

Berl .HbiSg . —
Danatbt . 104 101
DD.Bank 100 100
Drcsbncr 100 100
?sral,kfurtcr §5 .50 86
.. H«p° th . 127 -/- 126
„ Psandbr . — —

Lux. Bank 2 .75 275
Lcst .Rrebit - -
Psölz.Hypo . 116 116
Zlcichsbauk 135 128
Rhein.Hypo . 121 120
Süb .Boben 128 -/- 128
W-stbant 84 84
Wiener Bkb. 8 .62 8 .6 ^
Wib.Noten 117 -/- 117 -/5

Transportanstalten
Bab .Lokalb . — —
RcichSb .Bz . 835 .0 82 .87
Hapag 49 .50 45
Heidelb .S «. 13 ~
Lioyb 49 -50 47 .25
Baltimore — —

Industrieaktien
Löwenbriu 157 156
Brauerei
„ Pforzh .
„ Schwartz
. Eichb .W.
» Wulle

S0
_

90

90
_

88
~

4. 7. 6. 7.
11 11
93 87 .50
120 120
36 35 .50

46 46
~

57 56

25 50
5

-

125 .. 122 - .
136 134
60 59 .50
115 -

Abt.Gcbr.
«l.E .G.
Bab .Masch .
Bay .Spiegel
Bergm.El .
Brem. -Bes.
Brown -Bob.
Ccm .-Heiblb
Daimler
Dt. Erböl
„ GolbZilb .
„ Linoleum
„ Bcrlag
Dykcrh .Wib.
El .Lichttraft
„ Lieferung.
Emag
Enz . .N»lon
Eßl .Mafch .
Etil .Spinn .
Faber ^ Schl .
^ ahr - ^ ~
^ .G .Karben 133 127 ,
Feinrn.Jeit . — —
WcIt.&Guill . - —
Stf . Gas — —
,, Hos
„ Masch .

Geiling
Gcssürcl
Goldschmibt
Gritzncr
Grün Bils.
Hafenmühlc
HaibödNcu
Harnmerfen
Hanfw.Füfs.
HesserMafch .
HilP .Arinat.
HirschRupf .
Hochlief
Holzmann
Anag
^ unghanS
Rammgarn

RaiferSl .
RleinSchanz
Rnorr C .H .
RolbSchüle
Rons.Braun
Rraußlok.
Lahmayer
Lechwerke
Lubwlgsh .
Walzmühl -

Mainlraft « .
M-tallg-s.
Met .Rnobt.
M -z « .» .
Miag
M o-nn» - ;

35
_ 35

25 n
"

62 bl
. 71

- 9J50
106-'. 101'/«
39 .50 38 .50
28 28 .50
159 160

17 .50 1A50

45
~

44750

62 .75 62 .50
77

_
72

_
30 30

~

90 91
142 142

57 57
112V. 111

38^50 36 .5C

59 .50 55
'
5i

71
~

71
~

51 .50 -

vom
6 . Jall

4 . 7. 8. 7.
Mot .Darmft. 37 37
Neckarwerke — —
Lcst .Eisenb. _ _
Pfälz .NSHm . 5 .95 5 .6
Reiniger G.

75 .50 75 .50
98 .50 94 .12

57

5075 .50 75 .

123 -/- 115
' 17

110 105
109 -
65 62

RheinElrkt.
„ Stamm
RöderGebr.
Rüigcrsw .
Schlink
Schnellssrank — 18
ZchrStempel — 73
Schuckert
Schuh Bern .
Seil Wolff
SiemHalske 153 !4 144
Sinalro — —
Süd .Zucker
Strohstos!
Thür . Lief .
Trik.Besigh .
Bcr .CH.Ind . — —
- D ' . ^ el 65 .50 65 .50
„ Snfi - —
„ Gummi _ _
Boigt HSsf. - -
Bolthom 26 .50 26 50
Wayß^ reyt. 25 24 .75
Wolff, W. - -
Wlirlt . El . 90 90
ZellftAfchaff . 60 53 .25
, , Memel — —
. , Waldhof 63 .50 62
^ I>lontanaktIen
Buderus - —
Eschweiler 205 204
Gelsenkirch . 71 .75 —
Harpener — 60
Ilse Berg -
RaliAschcrsl 120
„ Salzdetf . 193
„Weftcregeln128
Rlöckner
ManneSm.
ManSfeld
Phönix
Rh .Braunk .
Rheinftahl
Rieb .Moni .
Salz Hellbr. 175 175
Tellu« LS 26
Laurah . 30 .50 —
Ber . Stahl 45 43
Versichemngsaktien
Allianz 299 201
Kabag — —
Franton » — 99

„ 300- t — —
Nannhcim . — —

. ^ Dividend» fv

112V«
179

64 .50 60.50

75 70 .50
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GLORIA
P A L A S T

Am Rondellplatz 24 Tel . 5170
Nur 3 Tafte von heute bis einschl .

Donnerstag .
Das sehenswerte Stummfllm -Doppcl -

programm :

Gefatireü der Brautzeit.
Ein moderner Slttenfilm mit den

Hauptdarstellern :
MARLENE DIETRICH

. bekannt aus „ Der blaue Unfrei " .
Williy Forst , der liebenswürdige

Poldi aus „ Atlantic " .
Ernst Stahl -Nachbaur , der große

Charakterdarsteller
Lotte Lorring und Elza Tcmary .

2. Zum Gedenken der Bergleute der
grandiose Film mit sensationellen

dramatischen Höhepunkten .

Helden der Nadif
Das Hohelied vom Bergmann , der
stündlich von Gefahren bedroht ist .
Ein Film von Treue und Kamerad¬
schaftlichkeit auf dem Schlachtfeld
der Arbeit , den Kohlengruben , um¬
woben von einer schlichten , zarten

Liebesgeschichte .
In der Hauptrolle :

Douglas Fairbanks jun .
Schönes Beiprogramm .

Anfang : 3 .30 , 6 .00, 8.30 Uhr .
Luftiger Theaterraum .Ermäßigte Sommerpreise von 90

bis 200 Pfg . Vorzugskarten , Er¬
werbslose und Kleinrentner zahlen

50, 70 und 100 Pfg .
Abonnementshefte zu herabgesetzten

Preisen

HMZ
LICHTSPIEL E

Telephon - Anschluß 5170.
Bezaubernd , charmant und wunder¬

voll , wie immer ist
Mady Christians in der ab heute

gezeigten Ton -Operette :

In den weiteren Hauptrollen :
Georg Alexander , Gretl Theimer ,Gustav DicBl , Max Ehrlich .

Eine köstliche , musikalische Ko¬
mödie mit Lustigkeit , Fröhlichkeit ,Liebe und Humor nach * dem popu¬lären . vielgesungenen , crleichnnmigen

Schlagerlied von Robert Stolz .

Im reichhaltigen tönenden und
stummen Beiprogramm :

Alice mach ! das Kennen .
Tonlustspiel

Zahnschmerzen , Stumm -Groteske .
Bei den Fischern an der Ostsee ,

Kulturfilm .
Ufa ; Woche 26. Interessantes aus

aller Welt .
Anfang : 3 .30, 5 , 7 . 9 Uhr .

Bekannt niedrige Sominerpreise von
70 bis 160 Pfg

Kleinrentner , Erwerbslose und Vor¬
zugskarten zahlen 45— 120 Pfg .
Angenehmer kühler Aufenthalt .

Dame . End « d. 50 3 .,
!u<ht da hier fremd ,
an gemMiche , heitere
Dame gesellsch. An -
frfiluf). tSüdweftstadtl .
Angeb . unt . Nr . 5481
ins Tagblattbüro erb .

Smonas *

Versteigerung .
Mittwoch , d. 8 . Inli

1981. nachmitt . 2 U&r ,
Werse ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstratz « 45a ,
acaeit bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Pers .- Anto . 1 Dreh -
bank , 5 BüfeX 's , zwei
Sekretäre , 4 Schreib -
tische . 1 Virr, . 1 Aus
ziehtisch . 1 Bi -id . 1 Wo-
dentevpich , 2 Schreib
Masch , mit Tischen , 1
Schreibmasch . mit Ka
sten , 24 Oberbettücker ,
v Tischtücher , 24 Hand¬
tücher , ca . 30 m Hem¬
denstoff , 1 Standuhr ,
8 Kreoe
1 Konsolspieg, , 1 Ver¬
tiko . 1 Schtanlchcii m
Aufsatz , 1 Diwan . 5
Polstersessel , 1 Äla
vier , 1 Büfett m . Auf -
fafc, 1 Wäscheschrank ,
1 Kassenschrk, , 3 kom¬
plett Bett . . 4 Ŝchrke .,
1 Radio - Apparat mit
Lautspr . u . Tisch , ein
Waschkomm . . 1 Kom¬
mode , 1 nroü . Waren -
fchr *~ * 1 Tisch . 4 Vc =
dcrstühle , 1 Cbaisewn
ßite mit Deck« . 1 Bü¬
cherschrank, 1 Glas¬
schrank in . Glastüren ,

Karlsruhe , den
S. Jwli 1931.

H t a 11 ,Gerichtsvollzieher .

3mnnns =

Berlteigerung .
Mittwoch , d . 8 . ^ uli

1981. « achmitt . 2 Uhr ,
werde ich 'in Karls -
ruHe. im Psa -ndlvkal ,

Herrenstraße 4S ->,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteraern :

2 Bücherschränke , 1
Anzahl Bücher , sechs

ZSchreib

nhr , 2 Oelgemäldc , 2
Teppiche , 1 Ranchtisch ,
2 Klaviere . 2 Spiegel
auf Konfol , 1 Letxr -
sosa , 1 Klubsessel , 2
Teewagen , 1 ovaler
Tisch , 4 Svrechavva -
rate , 20 Platt . , 3 Bü¬
fetts , 1 Grammophon -
schrank , 2 SofäS , « in
Regulato ^ 1 Schrank .
1 Geige , 1 Korbinöb .-
Tifch , 2 Korbmöbelsef -
sel , 1 Danerweller , 2
Schreibmaschine » , ein
Schweißappar .. 2Kre -
denzen , 2 Nähmasch, ,
1 Walchtisch , 1 Tiegel -
Maschine , 1 Rolladen -
aktenschrk .. 1 zweitiir .
Schrank , 1 Transvort >-
dreirad , 1 Waschinafch . ,
1 Zentrifuge . 1 Motor
3 .5 PS . 1 Vertiko , 2
Ruhebetten m . Decke,
1 Paar Ski m . Stök -
ken u . Schuhen . 1 cl .
Hängelampe .

Karlsruhe , den
S. Juli 1931.

Fischer .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs -

Versteigerung .
Mittwoch , d. 8 . Ault

1931 , nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrab « 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Bodentepp ., 1 grö -
h - re Partie Tapeten ,
K Stühle , 1 Flurgar¬
derobe . 3 Sessel , ein
Blikmengestell , :! So -
las . 1 Bert . , 2 Stand -
uhren , 1 Klavier . 1
schreibmasch . . 1 kom -
plett . Schlafzimmer , 1
Büfett , 2 Kredenzen
k Schreibt, , 5 Tisch« .
3 Korbsessel , 5 Oelge -
mälde . s (! Haisc long, ,

GUltttflcrftr . 7 , IV
5 3iM . - MllNUIIg
mit Bad u . reichl . Zu -
behor auf 1. Okt . zu
vermiet . Näheres b«

ffuchs , 5. Stock .

» iqappvrats . 1 Karto ^
tbc ff listen , eine »leite
schreibmasch . . l Rekto
sar - Verstärker mit
LanMr . , 2 Bücher -
schränke . 1 Frisiertoil ,mit Spiegel n , a . m .

Karlsruhe , den
4. » ulfl9M .

» rciseis .
Gerichtsvoll »i«ber .

Herrschaftluile
3im .° Wohnung

in sonmger Lage , mit
allem Zubehör , auch f .Büro geeign ., da Die -
nertreppe porhd, , zu
verm , Westendstr , 4« ,

WenWra ^ e 18
herrschaftliche

Parterrewohnung
fi Zimmer . Bad , Be -
randa . Vorgart . , Ofen -
Heizung , per 1 . Okt .
od . früher preisw . zu
vermieten . Ziäheres :

Maxnnilranstr . 6 .
Telephon 388.

6 Zim . - lüMnung
mit reichlich . Zubehör ,
aus 1. Okt . zu verm .
Näheres zu erfragen
Weinbrennerstr , 13, pt .

Eisenlohrstr . 26
2 Treppen , Herrschaft ! .
k Zim .- Woynuug
mit Diele , Bad . Loa -
gia , Zentralheizung ,
per 1 . Okt . preiswert
zu vermieten . Näh . :
Marlmilianstraße K.

Telephon 383.
Neuzeitliche

Wohnung
5 ar . Zimmer

Etagenheizg . . Aussicht
auf S/adtgarten , zum
1. Okt . zn verm . Preis
105 .11 monatlich .
Am Stadtgarten 13 . II .

Ü Zlüi 1

t gutem Hause , mit
eichl. Zubehör , nicht

^ art „
aenhei ,
läge , v .. . . - I
ten (mtr Erwachsene )
aus 1 . Oktober gesucht .
Angeb . mit Preisana .
u . Nr . 54K0 i . Tagblb .

in
»KWWWWWWW
pari, , möglichst Ela

Südwcststadt
age . von höh . Beam

Erir

» elerMeilmer auec 32
5—8 Zimmer . 1 Tr .' vve , Preis 2:W1 M . sofort
4—5 Zimmer . 3 treppen , Preis 13<j . ti . auf
1. Ockt . , moderne it . gesunde freie Lage zu
vermieten . 'Näheres daselbst parterre ,

Wegen Verscdü » » Kriegs ftraßc 71, Ecke
HirMtraße , aus 1. August oder später

1 . Stock - 6 Zimmer
2 Mansarden , 2 Keller . Ba >d (evtl , einge -
richtet ! nnd harten z» vermiete « . Näheres
Hirschftras ĉ Nr , 78 . parterre ,

Km Marktplatz
loimlgtZZimmmvolmims
8 . Stock , Zentra ! b«i»ung . auf 1, Oktober frei .

Internationale Apotheke .

5 Zim .- Wohnung
Am Stadtgarten 7 .

4. S .wck, mit Diele ,Bad . Etagenheizung n .
reichl . Zubehör , ohne
vis - a - vi>s . auf 1 . Okt ,
zu vermieten . Näher .

Rankestrasic 20a ,
im Laden .

Schöne , fnnnige
5 Zim .- Wohnuug
samt all . Zubeh . an
kl . ruh . Familie aÄ
1. Okt . zu vermieten .

Walhstratz e SS . II .
In der ? ! ähe hes

-̂ tadlgartens ,
Kchützenstr . 9

ist im 3 , Stock sonnige
5 Zim .- WohW
m . Man ! . , evtl . 4 Z .
mit Baderanm auf 1 .
August c>d . später zu
verm . Näh . im 2. St .

Schöne
3 Zim .- Wohuung
m . Manf . n . sonst . Zu -
behör , auf 15, Aug .
an ruh . kl . Fam . zu
vermieten . Näheres :
Rüvvurrerftr . 64 . II .

Badilches
Lanhesthenter .

Dienstag , d. 7 . Juli .
* Cr 80.

Zmdsrjliite
Von Mozart

Dirigent : Krips .
Regie : Pruscha .

Mitwirkende :
EfselSgroth . Blank ,

Alschbach , Saberkorn ,
Reich - Törich ,

Schöning , Winter ,
Hcllmiitb , Motschmann

Falke , Kalnbach ,
Hospach , Kiefer . Loser ,
Äientwig . Schocpflin ,

Nagel .
Ansang 20 Uhr .

Ende 23 Uhr ,
Preise C (1—7 Xlt ) .

Mi . 8 . 7 . : Vorunter¬
suchung . Do . 9 . 7i :
Vor Sonnenaufgang .
Fr . 10. 7. : Vor Son -
nenanfgang . Sa . 11 .
7. : Zum erstenmal
Schwengels . So . 12 .
7 . : Aida . Km Konzert -
haus : Keine Vorstel¬
lung . Mo . 13 . 7. : Vor
Sonnenanfsang .

Stadtgarten .
Mittwoch , d .8. Juli ,

von 16—1SV& Uhr ,

SttMkonzert
ausgeführt vom PM -
harmonifch . Orchester ,
unter Leitung von
Musikdirektor Emil
Jrrgan g.

Schöne , gros, «
2 Zim .-Wohnung
mit Veranda i . 2 . St .
sofort zu vermieten .
Zu erfragen

Darlanden ,
KrämerstraKe 87, I .

3 Zimmer
bochpart, , Bad ete , aitf
Oktober »u vermieten ,
Angeb . unt . Nr . 5456
ins Tagblattbüro erb ,

S Zimmer , hochpart.
Bai > etc . auf Oktbr ,
zu vermieten . An -
Gebote unt . Sir . 5456
ins Tagblattbüro erb .
Leopoldstr . 27. 1 Tr „

fonn . ger . 4 Limmer -
Wohnung , Badez . n.
sonst . Zubehör , in gt . ,
ruh . , geschl . Haus , aus
I . Okt . zu vermieten
Näheres parterre .

Grobe , sonnig «
5 u . 3 Z .- U7ohng .
mit bewohnb . Man¬
sarde . Bad . in bester
Lage , 3 Min . vom
Bahnhof , auf 1 . Okt .
zu vcrm ^ Zu erfrag ,

bei fe . Wolf .
Kurfürstcnstr . 2 , I .

3 Zim .- Mnung
Gebhardstr . 12, evtl .
mit Garage , aus 1 .
Cfrober att vermieten ,
NähereS : Seiet . 3151.

In aeschlofs . Zwei -
salnilienhaus ist im
8. Stock «in « sck)ön «

3 Zimmerwohnung
mit Badez . an Herrn
od . Dam « , od , älteres
Ehepaar anf 1 , Okt .
zu vermieten . Angeb .
unt . Nr . 5480 i . Tag -
blartbüro erbeten .
In unlerem Baublock
Blücher - Dragonerstr .
haben wir im 2. St .
gelegene , schöne
3 Zim .- Wolmuug
Bad n . sonst . Zubeh . ,
sofort zu vermieten .

Ferner :
Weinbrennerstrahe

2 x i Zimmer-
Wohnungen

Bad . Maus . u . Zubeh .
onnige freie Lage . lo -
ort zu vermieten .

Näheres : Seminarstr .
Nr . 10 , Büro , Tel . 64 .
Auf 1. Okt . zu verm . :

Weltzisnitr . 6
nwd . 3 Zim, - Wohlig .
mit Bad ii . Zubehör .

Wtstratze 10
am -5auv .>bal >nli . ^ h«rr -
schastl . 3 Zim . - Wohn .
mit Bad n . bewoliub .
Manf -nrde . Näheres :

Wellzienstrake 8, II .
T «leoho n 2 866.

3 Zim .- Wohnung
mit Bad ii . Zubehör ,
auf 1. Aug . zu verm .,
1 Trevoe . Näheres :
Leopoldstr 20 , pari .

1 Zimm . u . Küche
Neues Viertel , Rüv -
purr , in sonn . Lage ,
zu verm . Angeb . unt .
? ! r . «SV i . Tagblattb .

Zimmer
Möblierte

2 Zim .- Wohnung
fep . . mit Zubeh, , Bal¬
kon . Vorm .- Sonn « , fr ,
Lage an Albanlagen .
Näheres : bei v.
EUeulohrftr . 32. W .

Im Lais

lßuseum

spielt jetzt

Alfons

Zagel
mit seinen
Solisten

Schön möbliertes
Zimmer
zu vermieten .

Klauprechstr . 7 , IV .

ZimmerGrobeö
leeres

sofort od , Aua . z. vm .
Soficiistraste 10 , II .

MM . Zimmer
schöne Lage , cl . Licht ,
zu vermieten .
Edelsheimstr , 1 , II . r .

Zu verm . ein schön.
leeres Zimmer

a , 15 . Juli od. 1 Au « .
Gebhardstr . 7n . pt . I ,

Möbl . Mansarde
zu vermieten .

Kri «gsstr . 167. II . r .
Rlnmenstr . 2, 1 Tr .

hoch. Ht ein schön , mö -
blbertes , zweifenstrig .

Zimmer
aus sofort zu vermiet .

Mein
Wochenend -

und Ferienheim
in d«r Nähe von Her -
r« nalb . Kescheid. , aber
gemütlich ii , schön g«-
legen , würde ich zu
teilen geneigt fein zu
billigen Bedingungen .
Meldung mit näheren
Angaben erbeten mit .
Nr . 5477 i . Tagblattb .

IiädenundLofcälf

^ baden
mit Nebenzimmer

zu vermiet . ZiähereS :
Mendelssobnvlatz 3 ,

4 Treppen .
werüsfätieii

2 hell« , los , zu verm .
Waldstrah « 56, II .

^ Earsge
Wendtstr . 3 . Tel ! 455.

zn vermieten .

Schone , sonnige
3 Zim .- Wohnuug
in freier Lage , 4 . St .,
ans 1 . Okt . zu verm .
Näh . : Weinbrenner -
strabe 14. 2 . Stock .

Zweifamilienhaus ,ix « u . 1X8 — 4 Zim -
merivohng . mit Gar -
t« u , in Karlsruhe od,
nächst , Uingeb . zu mte -
tcn od . zu kaufen sc »
lucht (güust . Zahl « . ! .
A » fleb. unter Nr . 660
ins Taabl at tbüro erb .

Höh . Beamter
sucht auf 1 . Oktober
4 - 5 Zim .- Wohn .

Angeb . unt . Nr . 5475
ins Tagblattbü ro e rb .
Beamtenfam . 12 erw .
Perl .. 1 Kiu » ! sucht
z Zimmer - evtl .
2 Zim . - Wohnung
in . Man !, , a . 1. Sept .
od . 1. Okt . Miete bis
55 Jt . Aug unt . Nr .
665 ins Tagblati 'büro .

Beamtenwitwe (pktl .
Zahl . ) sucht ans 1. Ok -
tober schöne , abgefchl .
2 Zim .-Wohnung
Angeb . unt . Nr . 5471
ins Ta gblattbüro Ali .

^ Wer
besorgt mir eine be -
schlagn .- sreie 2—3 Z .-
Wohng . auf 1 . Sept .
od . Okt . ? Angeb . mit
PreiSang . unter Nr .
666 i . Tagblattb . erb .

Sonnige
2 Zim .-Wohnung
aus 1 . Sept . gesucht .
Angeb . unter Nr . 668
ins Tagblattbüro erb .

flufo - Ga ^ e
gesucht . Nähe Bahn¬
hof . Angeb . unter Nr .
5476 i . Tagblattbüro

Offizierswitwe lucht
gegen Sicherheit und
monatl . ' Rückzahlung
200 — 300 am .

zu leihen .
Selbstgeber bevorzitgt
Angeb . unt . Nr . 664
ins Tagblattbüro erb .

KapitalluAende
wenden sich wegen Be -
trtebskavital Hvpo -
tl'eken . Darlchensgcl -
der ulw . am best , un -
oerzüglich an die Er -
vedition oder eine der
zahlreichen Agenturen
de ? Karlsruber Tag .
blatte ? zweck ? Aut¬
gabe einer kleinen
Än,etae

Flickerin
sofort gesucht . Angeb .
mit Preis unter Nr .
5478 i . Tagblattbüro .
Zur Aushilfe auf 15 .

Juli ein iüng . braves
mädctien

für SauSarb . gesucht .
Waldstrahe 25.

Ana . Bogt . Bäckerei .
Zuverlässiger Junge

als

Aäckerlehrling
sofort gesucht

Bliicherttrahe 16 .

Per sof. suchen tücht .
Kötfiln und

llmmermädthen
- telluna in nur gut .

Haufe od . Hot « l . Zeug -
nisse stehen z. Verfüg .
Angeb . unt . Nr . 5474
ins Tagbl attbür o erb .

Ehrliches , sleitziges

Mädchen
mit guten Zcngnissen
sucht Stelle fiir klleine -
ren Haushalt . Adr .
zu erfrage « im Tag -
vlattbüro .

Zur alle Zrauen und Mäöchen über 1 $ Jahre

Vortrag : ffmuenglffl Eintritt ftel l

mit Ausstellung und Vorführungen am lebenden Modell (Thalysia - Hygiene- Rorsettschau )
veranstaltet vom

Thalqsia - lverk
in Leipzig

Vesteht seit über 40 Iahren

kpgienescbau :
von der Jugend bis ins
Alter gesund , normal -
vollschlank , beschiverde «
frei und schönen Formen -
schuh im N ?achotumo -
alter und kritischen Aeit .
Schöne Leine und Züße .

<vhn« Thalssta -Ssstem ttt>! Thatysia- Ssstem

Zrauen - Vortrag :
Was jede Zrau und jedes junge
Mädchen von ihrem Rörper
wissen sollte , rvie Hängeleib ,
- brüst , Hüftenfett , Rrampf -
ädern , Veinschwellung , Zuß -

schmerzen verhütet werden .

Fragenbeantwortung u .Aus -
kunsterteilung durch die von
Herrn Dr . med . H . Garmo
ausgebildeten Damen .

Vorführungen :
Thalysta - System zum Schutz
und zur Wiederherstellung der
guten Zigur und des rvohl «
befinden », Thalysia - Ron »
struktionen als einzigartige
Original « Schöpfungen .

Verhinderte verlangen das reich ,
illustrierte Heft ^ vie gesunde
und gepflegte Zrau "
gegen 15 Pfennig poftfrei durch
Thalysta , Leipzig S , Abteil . 67

/ nachm . V»4 Uhr unü
l abenös V,8 Uhr

Wir warnen vor Haustererinnen , die mit Bezug auf unsere Vorträge fremde Waren als Thalyfla -Zabrikate anbieten .

Für alle Hausfrauen !
Oer Marlsrufter Hausfrauenbunü
veranstallet am Mittwoch , den 8 . Juli , nach
mittags %4 Uhr . in der Glashalle des Stadtgartensin Gemeinschalt mit der Hilchzentraie GmbH ., Lauterberg¬

straße eine neuzeitliche » m a m .
malctibar

(e .sgekühlte Milch - Misch - Getränke ) . Die Getränke werden zum
Selbstkostenpreis abgegeben . Eintritt frei )

Billige Knipper -Reiscn !

9 Tage nadt Italien
Abreisen : 18 . Juli , 2. u . 15. August , 5 . u . 19. Sep ,
tember . Besuch von Basel , Luzern , Vierwaldstätter
See , Flüelen , Axenstraße , Gotthard , Mailand , Ve¬
nedig , Bozen , Meran und München 184 Mk.
9Tagc die Fünfseenfahrt ^ ^ e^rvi ^ m ^ ^ r -i^ rii ^ ?
8 Tage Vieni/altfstiitter See x ? Är ? i

r
Se

olungs "
« s mk .

Preise einschl . Bahn - und Dampferfahrten , Hotelunterkunft ,
voller , guter ' Verpflegung . Trinkgelder , Besichtig ., Führungen

stets ab - und zurück Karlsruhe .

^ Knlpper
'
s üeisebüro , tlöln And

^
a
,
s
Ä .

12

MaMccBauer
Heute Dienstag 20,30 Uhr

Operetten- u.
Stiilager - Abend

der Kapelle
Franz Osenegg

Nur kurze Zeit !
Wissenschaftliche

Handlesekunst
Charakter . Ehemtiglichkeiten etc .Ereignisse mit Jahresangabein

FRAU ULLA HANSEL
Schülerin von E . Issberner -Hnldane
Karlsruhe . Kaiserstr . 56. 1. Etage .

Telefon 3.157.
Snrpchstimrlon voll — R TTh«.

äüslBMEffi
Ju N« e . tüchtige

Damenldineiderin
enrvfiebli sich sü
men - , Knaben -
Mädchengarberobe .

ur Sa =
und

Zu erfragen :
Tchillerstr . 2r>, II ., r .

Achtung !
n Sie Stoff zu
> ff . ti . gut . Sitz .

35 M . An « eb.

Haben Sie
Anzug "
Preis
it . Nr . 667 i . Tagblb .

Klauierstimmen
sowie

Reparaturen
übernimmt
Pianofabrik

Christin » mi
Ritterstrahe 80.

Suche » och einig «
Kundschaft im

Weiknäben .
Saub . Arbeit garant .

v or östr . m . IV ., r .

® Q5 (jerö
2 Flamm , mit Unter¬
gestell ,

:« abzu »
Bend er. Moraenstr . 1 .

Eislchrank
2tiir ., mittelgr ., n«u -
wertig . anch fiir Ge -
fchäft paff . , biill. z. vkf .

Biirserstrahe 21.

gut erhalten
tauft und
verlaus «

fortwährend
Hischmann , Zahrinaeistr. 29

Wir konnten ein wun -
derfchönes , eichenes

iehr
Sol
« ü

ünftig erwerben ,
tebt aus 1

Vitrinen -
>r gunltia
' lchcS bell
ifNt mit

auffab , bat abgerund .
Ecken , Auszug m . Ein -
läge . Hierzu komM
1 Kredenz . 1 Auszteb -
tisch , 4 Äderfttible auf
^ ederpolsterung . Das
Zimmer ist tadellos
gearbeitet u . kostet nur

525, -

ITlöbel - Krämer .
» arlsr . . Kaiserstr . 80.

Stfilafzimmer
Wir haben einer hie -
figen Familie b . Kauf
von neuen Biöbeln
fast di« ganze Woh -
lUtngsewrichtnng in
Zahlung genommen .
Es befinden sich bar -
unter !> E <s>l ->«' in>mer .
Das eine Schlaf »!mm .
ist aus Eiche , sehr gut
erhalten , welches wir
Ihnen komplett mit
Matraben zu ZW
anbieten , ein weiteres
Zimm . offerieren wir
Ihnen zu 250 Ji und
das dritte Zimmer zu
IM Ji . Sie können sich
felbstnerstänöl , zn die -
sen Zimim . auch ncne
Matr . kaufen . ZSenn
Sie sich mit geringen
iUi'itteln ein (titlicö u .
sauberes Schlakimm .
zulegen wollen , w ha -
ben Sie hier die beste
Geleaenh . Wenn Sie
sich später ein neues
Zimmer kausen wol «
len . so sind wir bereit ,
das gebrauchte wieder
in Zablg . zu nehmen .

Möbelhaus
Karl Baum & Co .
Erbpriuzcnftrahe 8l .Kein Laden . Ständig .

Lager üb . 100 Zimm .
u . Küchen . Teilzahlg .

Zn verk . : Uiicherschrk .
inj/ , Plufchdiwan 40
M , Vertiko in . Spien .
38 f . tienee . Schlaf -
»im . . bell eiche. Wohn -
zimmer , dkl . eiche, gr .s - chränke billig .
Fröhlich . Ublanöst . 12 .

Gebr.
1 Waschkommode 18X
1 Nachttisch , 7 Ji , ein
Diwan 20 M , Fau -
teuil 12 M , Deckbett
IDaunen u , 1 Kiffen )
2« .^ . \ Unterböte 6.// ,
2 Bettstellen mit Rö¬
sten u , reinen giosih .-
Matratzen von seiner
Herrschast , bill . abzua .
sowie l Korbmöbel -
Garnitur , besteh , aus :
2 Sesseln , 1 Gondel .
1 Tisch . 1 el . Steh -
lampe .

Kpple - Mijbel ,
Stcinstrabc « .

Kinderiuagen
weiß , modern , und
neuwertiq , zu verk ,

Hirschsirahe 44,
Seitenbau . 3 . Stock .

motorrad
( Marke Motosaccoche )
iu verlausen .
Jtiirfiifl, Hauvtstr . 48.

Gasherd
2slamm . . gedeckt , weiß
emaill . . billig zu verk .
Hirschstr . 21 . 1 Tr . b .
Fast neuer Rohrvlat -

tcnkosser IS J( . Reise -
kofser m . Einsav 8 .^ ,
IS Stück gute neue
Damenstrohhiite . Sick
1 Ji . Borkstraße 20,
1 Treppe , links .

Mod . Kindermg .
weih , mit Riemenseo . .
wenig gebr . , in liadell .
Zust
lache
. . zu » erk . Dur -
acker Allee 47 . IV . l .

Klauier ei<&en-
tadell . trh . . von Prtv .
aeg . bar zu kaufen ge-

Büfett
Bücherschrank ju kau¬
ten gesucht . Angeb . u .
Nr . 5479 i . Tagblattb .

Regal in . öchubl .
2,8V zu kaus . gesucht ,
Angeb , unt , Nr , 5473
ins Tagblattbüro erb .

Gut erhaltener

Dauerbrandofen
inittl . Größe . >u kaus.
gesucht. Angebote unt .Nr . S472 i . Tagblattb .

5ul ist - untrtAlci öult Ihr -
fitfic Xeufe ßt tu es aber autft
nocfi heute ' j )eshaf6 hat c*
Zr\<etf*. dien Vertust durt *• eine

. .kleine Jtnzeiäe "
an «fieaer fteffe dem findet
fteftanniiufiebenf

und fährst Du in die Welthinaus
laß Deine Zeitung nicht zu Haus

Teilen Sie uns einige Tage vor Antritt Ihrer Reise
Ihre Ferien -Adresse mit , damit wir diese der Post
aufgeben können und in der Zustellung keine
Unterbrechung eintritt . — Beziehen Sie das Karls¬
ruher Tagblatt bereits durch die Post , so ist dieser
(nicht dem Briefträger ) 3 Tage vor Ihrer Abreise
unter gleichzeitiger Uebersendung von 50 Pfg. Ge¬
bühr Ihre Ferien -Adresse mitzuteilen . Bei Reisen
ins Ausland kann Nachsendung nur unter Kreuz¬
band und nur durch uns direkt erfolgen .

Verlag Karlsruher Tagblatt

¥
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